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Redaktion und Hauptexpedition : Peterstratze V6 ; Telephon Nr . 88 . (Filiale Nlineustrahe Ä4 ) .

Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sann - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Barauszahlung
für einen Monat eiuschl . Briugerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,55 Mk, , durch die Post bezogen vierteljährlich

6,10 Mk ., monatlich 1,70 Mk . eiuschiiehlich des Bestellgeldes. .'.

Filialen: Oldenburg: Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord; Jever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham: Wilh. Harms, Hansingstr. 10 ; Einswarden: M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:
. -. A. Karow ; Leer : A . Meyer ; Augustfehn : Frau Schulz. . .

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Ni'istriugen-Wiihelmshavsn und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
40 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt , Größere Anzeigen
. ' . werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 1,00 Mk. . ' .

M W die MMemckM?
Dis olles zermalmende Revolution hat auch das Ver¬

hältnis der deutschen Sozialdemokratie znnr 'deutschen
Liberalismus von Grund aus geändert . Solange Teile des
Bürgertums unter Junker - und Militär -Regiment ihre
kapitalistischen Kräfte nicht hemmungslos entfalten konnten,
ergab sich im Deutschen Reichs und in den Einzelstaaten
immer wieder die Notwendigkeit eines taktischen Zusammen¬
gehens zwischen uns und dem Fortschritt zur gemeinsamen
Abwehr reaktionärer Anschläge . Mit dieser Taktik , die uns
ebenso lästig siel , wie sie aus Gründen praktischer Politik
für die Arbeiterklasse , notwendig war , hat die Revolution
aufgeräumt . Bürgerlicher Fortschritt und Arbeiterklasse
haben keinen gemeinsamen Gegner mehr . Mit der Vernich¬
tung des junkerlichen Deutschland ist die Basis für das
widernatürliche Bündnis zwischen uns und dem finanz-
kapitalistischen Liberalismus des Berliner Tageblatt in die
Lust geflogem In der glasklaren Atmosphäre der ' Revolu¬
tion scheiden sich die Geister und Parteien deutlicher als
sonst nach den grasten wirtschaftlichen Richtlinien , die den
normalen VoNskörpsr auch politisch bestimmen . Die ge¬
schichtliche Ausgabe der deutschen Revolution war die Zer¬
trümmerung des Feudalismus . Der kommende Kampf
kann nur zwischen Bürgertum und Arbeiterklasse aus-
gejochter werden . Die politische Demokratie ist für Deutsch¬
land errungen . Der Kampf der Zukunst geht um die Frage,
ob wir eine plutokrntische , kapitalistische Psendodcmokratie
nach französisch -amerikanischem Muster , oder ob wir eine
wirkliche , eine Demokratie der breiten Massen , eine sozia¬
listische Demokratie bekommen werden . In diesem welt¬
geschichtlichen Kampfe muH der bürgerliche Liberalismus
klare Stellung einnehmen — oder er wird zerrieben.

l truppe des Bürgertums sich den wirtschaftlichen Befremn -gs-'
tendenzen der Massen entgegeustemmen muß . Wer sich
durch ihre politischen Aushängeschilder blenden läßt , muh
an die älteren Demokratien in Frankreich und England
denken . Dort sind „Republikaner " und „ Demokraten "

,
„ Radikale "

, ja „Nadi 'kilsvzialisten " nichts anderes als ver¬
schiedene Flaggen , unter denen das Bürgertum den Kampf
uni seine Interessen gegen die Interessen der von unten an-
stürmenden Masse führt.

Ein bürgerlicher Gelehrter , Professor Eltzbacher , hat in
einer kleinen Schrift die Programme der neuen deutschen
Parteien kritisch abgehandett . Wir haben den Namen dieses
Mannes oster im Berliner 'Tageblatt gelesen . Er scheint
den Deutsch -Demokraten also nicht zu fern zu stehen . Es ist
von um so reizvollerem Interesse , zu sehen , was er aus dem
Programm seiner Partei in wirtschaftlicher Hinsicht heraus-
liest . „Durch die Revolution sind die politischen Forderun¬
gen der Partei in einem Matze erfüllt worden , daß ihr hier
keine Aufgabe mehr bleibt . So kommt für sie nur noch das
Ziel in Betracht , die wirtschaftliche Freiheit gegen die Be¬
strebungen der Sozialdemokratie zu verteidigen ." Dos hat
- -W

Wir Wer : eine reMMMe!
Die . deutsche demokratische Partei ist aus der Konkurs¬

masse der Fortschrittlichen Volkspartei und der National-
liberalen zusammengelegt . Seit den 60er Jahren ist Spal¬
tung und Fusion bei unfern deutschen Liberalen an der
Tagesordnung . So hat auch die deutsch-demokratische
Partei schon heut seine kleine Geschichte. Unter dem nieder¬
schmetternden Eindruck der ersten Revolntionstage schien es,
als ob sie in der , Hand zuverlässiger Männer jene kleine
Partei der „ geistig Radikalen " sammeln wollte , die es in

, jsdtzm demokratischen Lande gibt — und die den harten wirt¬
schaftlichen Kampf der 'Masse gegen den Besitz ideologisch
befruchtet . Aber dann wurde plötzlich zum Sammeln ge¬
blasen . Durch die wett geöffneten Tore strömten die alten
Freisinnsmnnnen , die Kopsch und Wiemer , Fischbcck und
Müller -Meiningen , wieder herein . Scharen von National¬
liberalen meldeten sich . Eine Zeitlaug schien es , als ob die
deutsch-demokratische Partei 'das große antirevolutionäre
Sammelbecken des mißvergnügten Bürgertums abgeben
sollte . Es tag schließlich nicht an dem festen demokratischen
Rückgrat dieser Partei , wenn nationalMerale Eigenbrödler
sich zu einer Sondevorganisation , der Deutschen Volkspartei,
znsammentaten.

Gestern haben in unserm Wahlbezirk
die Deutsch - Demokraten ihre
Listen mit denen der Konservativen,
des Zentrums und der Natio¬
nal - Liberalen verbunden!
Die gemein samenmonar¬
chisch-kapitalistischen Interessen dräng¬
ten diese Herren zur geschlossenen
Front gegen die Arbeiterschaft.

Zahlts ihnen heim , indem Ihr
alle für die

Liste Vesper—Hng
Schon Herste darf man annsymen , ,. - s diese deutsch-

dsmokratischi : Partei die größere Masse unseres Bürger¬
tums umfaß j und in Zukunft politisch vertreten wird . Durch
diese Tatsache , die sich in 'dem -Bestritt zahlreicher national-
liberaler Organisationen gezeigt hat und durch den Ansgang
der bisherigen Wahlen bestätigt wird , sind der „Demokratie"
dieser Parsti aber von vornherein die engsten Schranken
gezogen . Durch den Beitritt der Ncstionaliiberalen ist die
Politische Richtung der ehemaligen Fortschrittler nach rechts
verrückt . Allle politisch -demokratischen Phrase » in ihrem
Programm können daran nichts ändern . Diese Phrasen
gegen Msnarchic und Militarismus , gegen Obrigkeitsstaat
und JuuM 'tttm sind heute billig . .

Das alte Regiment ist ge¬
stürzt . Es ist zwar nicht durch die „Demokraten " Friedbsrg
und PciOnicke gestürzt . Und die Spatzen pfeifen es von den
Dächern^ was diese Herren von der neuen Freiheir tief in
ihrem Hnnern denken . Aber selbst zugegeben , die größere
Masse der Demokraten stünde nicht nur mit dem Munde
w >d den Wahlreden , sondern auch mit dem Herzen auf dem
Boden sder Revolution , so kommt es auf die rein politischen
Streitfragen heute und in Zukunft viel weniger an .

als auf
die wirtschaftlichen . Und in dieser Frage der wirtschaft¬
lichen Demokratisierung ist und bleibt der Liberalismus der
grösste Feind der Arbeiterklasse . Alle demokratisch - ! epubst - "
kaniscsi- sreihcitlichen Programmphrasen helfen nicht darüber
VW»« « , dKß h« iMsch.jWW.jWAM Mrs »; «K KWP

eintretet . -

di« Partei denn auch von Anfang an gründlich besorgt.
Niemand ist schärfer und giftiger gegen die wirtschaftliche
Demokratisierung und Sozialisierung ausgetreten als Herr
Dernburg , der Leibpolitiker des Berliner Tageblatt . In
keiner Partei spielt der Kamps für den freien Handel gegen
Stacstswirtschaft , gegen die Sozialisierung der Betriebe eine
so große Rolle wie bei unfern Demokraten . Durch die Angst
vor der Verstaatlichung der Großindustrie und der Hoch¬
finanz treiben sie die besitzenden Klassen in ihre Partei.
Wenn sie heute einer gewissen beschränkten Sozialisierung
das Wort reden , fo ist das entweder taktische Anpassung an
hie augenblickliche wirtschaftliche Lage oder bloße Stimmen-
fäiigeirei . „ Im Gegensatz zu den sozialdemokratischen Par¬
teien " — sagt Eltzibmher sehr richtig — „ betrachtet die
Deutsche demokratische Partei die heute notwendige Soziali¬
sierung keinesnxgs als den Beginn einer neuen WirtscyaftS-
und Menschbeitspenode , sondern als rin Uclicl, daS sie in
Möglichst engen Grenze « zu hgliM hofft ."

In den wirtschaftlichen Fragen also — und hier vor
allem — tritt heute und in Zukunft der scharfe Gegensatz
zwischen uns und den Deutsch -Demokraten zutage . Er

.
muß

auch im Wahlkampf ihnen gegenüber die Hauptrolle spielen,
- ihr Eintreten für die Freiheit der Wirtschaft und des
Handels , die nichts anderes bedeutet als Freiheit der Aus¬
beutung und die Freiheit der Preise , muß scharf beleuchtet
-werden . Gezwungen und widerwillig nur haben sie- sich an
Sozialpolitik und Staatssozialismus gewöhnt . Ms ob wir
Sozialdemokraten im Kriege Deutschland beherrscht hätten,
gehen sie heute in Wahlversammlungen mit der Behauptung
hausieren , unsere elende Kriegswirtschaft wäre das Ideal
des Sozialismus . Immer wieder muß gebrandmarkt wer¬
den , daß . unsere schon im Anfang des Krieges gemachten
positiven Vorschläge zur Ernährung Deutschlands von der
Regierung und den bürgerlichen Parteien abgewürgt wor¬
den sind . Die Deutsch -Demokraten verlangen eine Ver¬
mögensabgabe — aber sie wollen sie auf „angemessene " Zeit
verteilen . Sie verlangen Schonung -der kinderreichen Fa¬
milien — aber von indirekten Steuern sagen sie in ihrem
Programm kein Wort . Sie treten für Trennung von
Staat und Kirche ein — aber an Lte Milli -cmLnvermögen der,
„ Toten Hand " wagen sie sich nicht heran . Sie fordern
Reform des Bilduug -swesens — aber von Einheitsschule und
Unentgeltlichkeit des Unterrichts ist keine Rede . Hier liegen
— unter politischen Freiheitsphrasen verdeckt — die Schwä¬
chen und Verbrechen des demokratischen Programms . Sie
müssen in jeder demokratischen Versammlung aufgeftochen,
entlarvt werden . Nur so ist ein zugleich prinzipieller und
taktisch fruchtbarer Wahlkampf möglich.

Wer die Deutsch -Demokraten in ihrer augenblicklichen
Agitation beobachtet , weiß , daß sie sich ein ganz raffiniertes
Schema „ demokratischer Aufklärung " zurechtgelegt haben.
In der Großstadt wettern sie gegen die Staatswirtschaft und
den freien Handel . Hier suchUi sie alle arbeiterfeindlichen
Kreise unter Schimpfen auf die hohen Löhne und die „Miß¬
wirtschaft " der A. - und S . -Räte einzufangen . Hier steten
sie als Schutzstnppe gegen die Sozialdemokratie auf und
verschmähen manchmal sogar eine kleine Verbeugung vor
der guten alten Zeit nicht . Anders draußen auf dem Lande.
Hier hissen sie -den roten Wimpel . Hier haben sie alles vor-
-ansgefehen , alles vorausgesagt . Hier sind sie die Brüder
der Sozialdemokratie — ja -, eigentlich ganz dasselbe . Land-
'arbeiter , Unterbeamte , die Arbeiter in den , Eisenbahnbetrie¬
ben , alles , was von dem früheren Regierungsdrirck jetzt be¬
freit aufatmet , suchen sie unter dieser Maske zu fangen . Bet
der Unwissenheit , die dort draußen zum Teil noch herrscht,
gelingt es ihnen zuweilen , die Unterschiede zwischen Demo¬
kratie und Sozialdemokratie -ganz zu verwischen . Dieser
doppelzüngigen Agitation muß das Handwerk gelegt werden.
Bis zum Tage der Wahl muß der letzte Mann , die letzte
Frau wissen , daß das Politische Programm der Deutsch-
Demokraten gegenstandslos , weil durch die Revolution über¬
holt , ist — daß ihr wirtschaftliches Programm durch und
durch privatkapitalistisch , antisozial — das Gegenteil von
Demokratie ist.

Das ist das Wesen der Deutsch -Demokratischen Partei.
Wir wissen , daß es im Reich eine Anzahl demokr rtifcher
Männer und Frauen gibt , deren Gedanken und Wünsche
über den hier schonungslos aufgezeigtsn Rahmen ihrer
Partei hinaus gehen . Von jeher hat der deutsche Liberalis¬
mus eine solche kleine Paradegruppe gehabt , mit der er
uns gegenüber operieren zu können glaubte . Dos fiel ihm
schon vor der Revolution schwer. In Zukunft wird es ihm
unmöglich sein . Gegenüber dem drängenden Proletariat
wird sich das Bürgertum noch straffer konsolidieren , als es
das jetzt schon getan hat . In einem Kampfe , wo eS um die
Existenz des Bürgertums geht , werden Außenseiter noch
weniger zu sagen haben als bisher . Wir wissen , daß einzel¬
nen -Deutsch -Demokraten das Einsluten der zahllosen Män¬
ner von -der Fraktion „ Drehscheibe " in ihre Partei persönlich
sehr unsympatisch war . Sie haben es jetzt nicht hindern
können und werden es in Zukunft erst recht nicht . Für eine
kleine Parier der geistig Radikalen ist auch in Deutschland
noch Platz . Wer sic, verschmäht , wer den Neumannschen
Machthunger nach Masse und Mandaten hat , der muß auf
ein wirklich demokratisches Programm verzichten.

Das Schwergewicht der Deutsch -Demokratischen Partei
liegt in den wirtschaftlichen Interessen ihrer Anhänger.
Diese Interessen weisen ans Erhaltung der bestehenden Wirt¬
schaftsordnung , auf Bekämpfung der wirsthaftlichen Demo¬
kratie , auf straffen Zusammenschluß gegen das seiner Macht
bewußte Lohnproletariat hin . Die Rsvolurtiou Kat hi« jedes
Dunkel beseitigt — jedes Vertuschen unmöglich gemacht.
Von allxn politischen Phrasen befreit , muß dieser geschicht¬
liche Kampf ausgekämpft werden . In diesem Kampfe ist
die Deutsche Z^ inokMischv MM MfG - « chitteM G ^ rz« .



M Mle« I« Mttl ! «im WMOng.
Ueber dis am Sonntag in Bayern und Württemberg statt¬gefundenen Lcmdtagswahlsn liegen die unten angegebenen Nach¬richten vor. Sie zeigen einen starten Zuwachs der sozialdemo-tratischen Stimmen , können aber unsere Hoffnungen nicht be¬

friedigen . Freilich mutz man in Betracht ziehen, daß grotze Be»
Arche in diesen Staaten für den Sozialismus noch nichr reif sind,zum andern -über werden auch die bedauerlichen Vorgänge inBerlin zu unserem Ungunsten gewirkt haben. Bemerkenswert
scheint uns , daß die Wahlen ohne jede Äörung verliefen . AusMünchen liegen die beiden Telegramme vor:

Das im Laufe der Nacht sestgestellte bisherige Ergebnis der
Wahlen zur Bayrischen Nalionalversaimmliimg ergibt für die
sozialdemokratische Partei 50 Prozent , für die Bäurische Volks-Partei (Zentrum und Konservative) 32 Prozent , für die DeutscheDemokratische Partei 12 bis 14 Prozent . Die übrigen Prozenteverteilen sich auf die Unabhängigen und Mittelstandsparteien.Das Ergebnis aus eiuem großen Teil der Stimmkreise fehlt noch.Einen ganz ungewöhnlichen Anblick gewährte es bei denWahlen , daß die Mitglieder der beiden religiöse« Orden Möncheund Nonnen) in geschlossenem Zuge zur Wahlurne geführtwurden.

lieber das Resultat in Württemberg wird auS Stuttgart ge¬meldet : Das Ergebnis der würtfembergischeu Landeswahlen istfolgendes : Sozialdemokraten 52 Sitze, Deutsche demokratischePartei 33 Sitze, Zentrum 31 Sitze, Rechtsblock der würtlembergi-schen Bürgerpartei , Bauern - und Kleinlaudwirte 25 Sitze, Unab¬hängige Sozialdemokraten 4.

iuMliii.
In Berlin ist gestern Ruhe eingezogen. Zwar kommen nochvereinzelte Schießereien vor, im allgemeinen aber nimmt dasLeben wieder seinen alten Gong . Geschäfte und Restaurants sindwieder geöffnet . Vorwärts und Berl . Tageblatt sind gestern zumevjtenmal wieder erschienen.
Wir lassen folgende Telegramme sprechen: In dem zer¬schossenen Gebäude des Vorwärts sind die AufräumangSarbeitenin vollem Gange . Unter dem Schutt im Keller wurden mittogsnoch drei Tote gesunden. Auch heute noch melden sich zahlreicheKrauen , die nach ihren vermißten Angehörigen suche .-, und an¬nehmen . daß sie zur Spartakusbesatzung gehört haben . Wie wirhören, hat die Beteiligung von Marineoffizieren an dem Kampfefür oie Regierung in der letzten Woche auch zu Verlusten gerührt.Unter anderen sind der Leutnant zur See Goehde und der Leut¬nant der N-efewe der Motnossnavtillerie Büren beim Angriffgegen das Ullsteinhaus schwer verwundet worden und ihren Ver¬letzungen erlegen. Der neue Berliner Polizeipräsident Richteräußerte sich zu einem Vertreter des Berliner Lokalanzeigersfr .gendermaßsn über die Sage : Nachdem es uns gelungen ist , dieSpartakisten restlos auszunehmen , glaube ich, daß mit de », Henri,gen Tage Ruhe und Ordnung und Sicherheit in Groß -Berlinwieder sinkehven werden. Jedenfalls haben wir genügend Macbt-mittel rn der Hand, um irgendwelche Putsche im Keime erstickenzu können. Wir sind gewillt , diese Riacht rücküch >.s 'os zu ee-brauchen. ,

Nach einigen Meldungen sollen außer dem bisherigen Pr izei-präilüe ii- l, Eichhorn auch Ledebour, Dr . Ernst Meyer und eineSchwester Liebknechts verhaftet worden sein. Ferner auch RosaLuxemburg ( was gestern bestritten wurde ) und Seren Adulter.Ein Telegramm aus Berlin berichtet noch . Verhandlungenüber eine Einigung zwischen den Führern des rechien Flügels derUnabhängigen und der Mchrheitssozialisten werden, , -arhdem dieLage sich durch die Vertreibung der Spartak,islelite geklärt hat.fortge,etzt. Es besteht ein starker Wunsch nach Einigung , diedennoch bindende Abmachungen zur Voraussetzung hätte Eswürde sich um vollständige Isolierung der Sparlakaslciite undihrer Anhänger und um Garantien für die Sicherheit undArbeitsfähigkeit der Negierung handeln . Nur unter diesen Vor¬aussetzungen dürfte eine Einigung möglich sein. Davon würdedann auch abhäugen , ob in der Zusammensetzung des Kabinettsrrgerrdeine Veränderung eintreten soll.

Mn UNS MkilWen.
Nach der Telegraphen-Unron ist der Bahnhof B entsetzenvon deutschen Truppen zurückerobert worden. Sonst liegen nochfolgende Meldungen vor : General Dowbar Mnsnicki vomObersten polnischen Volksrat ist zum Oberkommanldierenlden derpolni ) chen Streitkräfte in Posen ernannt.
Aus Bvombevg meldet Wolfs : Ueber die Lage in Blom¬berg wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß man derEntwicklung der Dinge mit voller Zuversicht entgegensehen kannund daß zurzeit kein Grund zu irgendwelcher Beunruhigungbesteht. Schubin , Enin und Badischin befinden sich in polnischemBesitz . Ebenso sind die Polen in Netzewalde eingezogen,während die deutschen Truppen den Uebergang über den Kanalnach Netzewalde noch halten . Die deutschen Streitkräfte haltendie Linie Cielle—Cielence — Netzart— Hopfengarten . — InSchneidemühl sollen die Polen 160 Tote zu verzeichnenhaben . Im Kreise Rybnik und Kattowitz fanden mehrereVerhaftungen großpolnischer Agitatoren statt . — lieber Königs¬hütte , Piasniki , Chrowow und Lipine ist der Belagerungszustandverhängt . Die Pressefreiheit ist gewährleistet . Die Versa-mm-lungen sind meldepflichtig.

politische !i,»i»- seh <rit
Bor der Waffenstillstandsverlängerung. StaatssekretärGraf Rantzau hat an die Vertreter der Entente eine Note ge¬richtet, in welcher er die neuen Waffenstillstandsverhandlungenin Trier vorbereitet und die vielfältigen Verstöße einzelnerEntentemächte, insbesondere der Franzosen , gegen Deutschlandzuvückweist. In der Note wird darauf aufmerksam geinacht,daß Deutschland sein Bestes getan hat , um die Waffenstillstands¬bedingungen zu erfüllen und daß gerade die Ententemächte , dieüber Deutschlands Säumigkeit klagen, die Erfüllbarkeit der Be¬

dingungen in Frage gestellt haben . So habe die Entente die
polnischen Bestrebungen unterstützt oder wenigstensmit großem Wohlwollen' geduldet.

Politische Notizen. Bei den gestern gemeldeten Kämpfen inDresden sollen insgesamt 20 Tote und Verwundete zu ver¬
zeichnen sein. — Die Zahl der Streikenden im Ruhrreviersoll sich auf 40 000 belaufen . — Die badische Bolksregier -ung er¬
ließ einen Aufruf zyr Bildung des badischen Volks-
Heer e S. Zunächst wenden Freiwilligenbataillone in mehreren
badischen Städten , die in der nichtneutralen Zone liegen, auf¬gestellt. — In der Halleschen Metallindustrie tratendie Arbeiter zur Erzielung eines Mindestftundenlohnes von
2 Mark in den Generalstreik . Sämtliche Fabriken liegen still.— In Paris vorliegende Nachrichten aus Bukarest besagen, daßder rumänische Staatsauzeiger den Beschluß enthält , durch
welchen Siebenbürgen offiziell Rumänien zugesügt wird.
Siebenbüvgen wird in der rumänischen Regierung vorläufig
durch einen Minister ohne Portefeuille vertreten sein. — Nacheiner römischen Meldung erklärte das montenegrinische General¬
konsulat in Rom , am 4. Januar sei in Montenegro eure
allgemeine Revolution ansgebrochen, die mit aller Entschieden¬
heit für die Unabhängigkeit Montenegros eintritt und gegen die
serbisch-slowakische Gewalttätigkeit protestiert habe. — Ziom vor¬
läufigen Präsidenten der ungarischen Republik wurde
vom LLatioruürat Graf Karoltz bestimmt,

Luxemburg.
Die Kammer proklamiert die Republik. Das englische Tele»

graphenbureau (Reuter ) und das französische ( Havas ) melden
unterm 12 . Januar : In Luxemburg ist ein Staatsstreich erfolgt.Der Führer der liberalen Partei brachte bei Beginn der Kammer-
sthung eine Tagesordnung sin, in der die Absetzungder Dynastie
beantragt wurde . Der Führer der sozialdemokratischen Partei,Marck, trat unter dem Beifall der Tribünen für den Antrag ein.Die Linke schritt zur Abstimmung und erklärte einstimmig mit 30
Stimmen die Dynastie für abgesetzt. Für die Errichtung einer
Republik stimmten 16 , dagegen 14 Abgeordnete. Darauf wurdeein '

Wohlfahrtsausschuß , bestehend aus 4 Sozialisten und 4 Libe¬ralen , gewählt. Die Proklamierung der Republik mit 16 Stimmenvon 62 , die die Kammer .zählt , wird ironisch kommentiert . ZweiKompagnien französischer Soldaten sind zur Ausrechterhaltungder Ordnung hevangezogen. Die Gvoßherzogin hält sich in
Luxemburg auf.

Fimilmid
Schreckensregiment. Aus HelsingforS wird gemeldet: Von39 Abgeordneten, die cm dem roten Aufstand teilgenomnieu batten,

ist in letzter Instanz einer zum Tode, 7 zu lebenslänglichem Zncht-yause, 31 zu Gefängnisstrafen von 8—12 Jahren verurteil ^ wor¬den. Die Grenze gegen Rußland ist wegen Ueberhandnehmens
bolschewistischerPropaganda gesperrt worden. Esttändikche Trup¬pen haben den Eisenbahnknotenpunkt Tags besetzt.

Ms der KMwMiilsdeiWiW.
Die Leitung des hiesigen Konsum- und Sparvereins hatte fürletzten Sonnabend und Sonntag siebzehn Versammlungen ein-

-berufen . Außer in unseren Städten fanden auch in Varel , Jever,
Heidmühle, Middelsfähr und Sanderbusch solche statt. Wir fassenals Extrakt dieser Versammlungen die nachstehenden Gedanken
zusammen (Die Jahresziffern des Vereins im letzten Geschäfts¬jahr haben wir schon früher an dieser Stelle veröffentlicht) :Viele Hindernisse, die bisher bestanden, sind durch die politi¬
schen Umwälzungen hmwsggeräumt , an ein Verbot der Mitglied¬
schaft ist nicht mehr zu denken; auch die Bestrebungen , die Ge»
lwssenschaften durch Stenern zu erdrosseln, werden keinen Erfolgmehr haben . Die genossenschaftlicheForm ist eine demokratische,ja in Bezug auf das gemeinschaftliche Eigentum eine kommuni¬
stische . Es bedarf bei ihr keiner grundlegenden Umänder mg. siewar für die zusarnmengeschlossensn Konsumenten bereits das¬
jenige, was durch die politische Umwälzung für das gesamte

-deutsche Volk erreicht werden soll , nur mit dem Unterschiede, daßdie genossenschaftlicheForm in fleißiger steter Arbeit langsam auf
fester Grundlage aufgebant wurde, ahne gefährliche ExperimenteSchritt für Schritt aus sicherem Boden verbleibend, im Kampfe
gegen große Jn -teressentengruppen, die ihren Profit bedrohtsahen.

Aber der Bau ist noch nicht vollendet. Wir bedürfen der
Mitarbeit der Genossen auch für die Zukunft . Wenn die politische
Umwälzung auch eine gewaltige ist, wie wir sie wohl erst nach
Jahrzehnten erwartet haben, so ist nicht damit zu rechnen, daß
mich die wirtschaftliche Umwälzung im gleichen Tempo vonstatlengeht. Das Wirtschaftsleben ist ein zu kompliziertes Getriebe , m
dessen Räderwerk nur mit Besonnenheit eiiigegrissen werdenkann, wenn es nicht ins Stocken geraten soll und zu dieser An¬
sicht wird jeder Regienmgsvertreter kommen, wenn er vor die
Verantwortung gestellt wird , einem 70 -Millionen -Volk den
Unterhalt zu gewährleisten. Die schlimmsten kapitalistischen Aus¬
wüchse werden durch dieGesetzgebung beseitigt werden, wie es bei
der Post und der Bahn schon längst der Fall ist . Aber die tausendund abertausend kleinen und mittleren Produktionsbetriebe -wer-
den noch erhalten werden müssen, wenn die Versorgung der Be¬
völkerung aufrecht erhalten werden ' soll . Eine Trennung von dom
jahrhundertelang im Besitz dieser Klassen befindlichen Eigentumbedeutet eine Herabminderung der Arboitsfreudigkeit » nd somitder Produktion , wie wir durch einen viereinhalbjährigen Kriegverblutet und verarmt , es nicht ertragen können. Die frühere
kommunistische oder gemeinschaftlicheEigentumsform ist seit J -ihr-
hunderteu Privateigentum oder Einzeleigentum , uns bedarf es
erst lange Jahve Egi -ehnng eines Volkes, die in Fleisch und Blut
übergeHangene Anschauung zu ändern , um es dahin zu bringen,
daß ein Volk erkennt, daß es auch ohne Privateigentum glücklich
sein kann.

Was für die Prioduktivbetriebe gilt, gilt ruch für den Handel.
Auch dieser wird , wie sich auch die politische Konstellation ge¬
staltet , bestehen bleiben, -indem die Organe ihn zu ersetzen,
namentlich für dem Auslandshandel , fehlen und diese Organe
lassen sich nicht aus »dem Boden stampfen. Hier ist es besondersdie Genossenschaft, die das Erbe anzntveten hat , nicht durch De¬
krete der Gesetzgebung, sonde

'rn durch Aussaugung, durch Hiuein-
wachsen. Und dieses wird sich umso schneller vollziehen, mit je
größerer Treue die Mitglieder an ihrer Genossenschaft hängen.Der örtliche Konsumverein muß sich bemühen, für die Mit¬
glieder die Gelegenheit zu schaffen, alle Bedürfnisse zu decken und
znm anderen , den genossenschaftlichenZentralinstnnzsn die über¬
zähligen Mittel zur Verfügung zu stellen, um Eigenproduktion in
weitestem Umfange zu betreiben , wie es jetzt auch schon der Fall
ist. So ist die Gvoßeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereineim Bssiihe unserer gesamten Spareinlagen , ca. 500 000 Mark , das
gleiche trifft zu von anderen Konsumvereinen . Diese Mittel lind
bestimmt zur Errichtung einer ganzen Anzahl von Produki ' v-betrieben wie Mühlen , Margarinefabrilen usw. Also der Weg ist
vangez eichstst und beschritten, das Tempo hängt von der genossen¬
schaftlichenTreue der Mitglieder ab.

Arrs Stsrdt rrird
Rüstnngcn , 14 Januar.

Neberflüssige Demonstration . Die bürgerlichen Parteien
haben zu heute nachmittag 2 Uhr eure Demonstratio, ! organisiert,die vor dem Reichsadler beginnen und in Form eines geschlossenen
Zuges sich durch die Hauptstößen bewegen soll . Sie soll für die
Sicherung der Wahlen eintreten . Nach unserer Auffassung sinddie Wahlen in Wilhelmshaven -Rüstringen nicht gefährdet.

Abgelehnte Fischerei. Der Antrag , das Gebiet zwischen denLinien Skagen -Christiansund und Breitengrad 10 sm südlich An¬
holt für Fischerei -freizugeben , ist von der alliierten Marine-
Kommission ohne Grnndangabe abgelehnt.

Rathäuser geschlossen . Wegen Ausgabe der Brot - und
Lebensmittelkarten bleiben die Rathäuser am Mittwoch nach-
Imittag geschlossen.

Das städtische Notgeld — 20- und 50-Mark -Scheine —, dasin den Verkehr gegeben wovdsn ist , hat Giltigkeit bis 1. April.
(Siehe Bekanntmachung des Stadtmagistrats .)

Im Stadtpark sollen in diesem Jahre wieder Arbeiten aus¬
geführt westden , durch die der Park seiner Vollendung entgegen-
gesührt wird . Es sollen der Parkkanal und dis Teich-anlagen
geschaffen werden. Die ausgehobeuen Erbmassen werden gleich¬
zeitig zur Anfschiitturg der Zentralanlagen der Stadt benötigt.
Weiter soll mit diesem ausgshobenen Boden der geplante Rosen¬
garten , die Kampfbahn und die jetzt noch tieferliegende Parzelleim Stadtparkgelände aufgehöht werden. Gleichzeitig wird durch
Rose umfangreichen Arbeiten , für die die Unternehmer ihre An¬
gebote zur Ausführung der Arbeiten bis 24 . Januar dem
Städtischen Tiesbcmamt einreichen können, für die Arbeitslosen
Arbeitsgelegenheit geschaffen" werden.

Beim Einkassieren deS Abonnementsbe^rages am Donnerstagim Bezirk Kirchreihe hat der Kassierer ein . 20-Markschein liegen
lassen. Wir ersuchen hiermit >u» dessen Rückgabe an die Aus¬
trägerin.

Wilhelmshaven, 14. Januar.
Transportarbeiter -Versammlung . Heute abend 7fs Uhr

findet in der Aula der städtischen Realschule die Generalversamm.
lung des Transportarbeiter -Vevbamdes statt . Wegen der Wichtig,keit der Tagesordnung muß jedes Mitglied die Versammlung be¬
suchen. Mitgliedsbuch mutz mügebrächt werden.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Die Sterbekasse Friede , Rüst ringen, beschloßin ihrer Mitgliederversammlung am Sonntag den 12 . Januar,vom 1 . April d. I . ab ihre Beitrüge auf .1,40 Mk. pro Person und

Vierteljahr zu erhöhen. Das Sterbegeld wurde auf 150 Mark
festgesetzt , sowie Stellung von Leichenwagen und Träger , oder188 Mark bar . Der gesamte Vorstand wurde wiedergewählt.

Oldenburg , 14 . Januar.
Wahlversammlungen . Daß die Wähler nach Aufklärungdursten , bewies die Vevsamm'lung , die am Sonnabend abend vonder sozialdemokratischen Partei eiuberufen war . Eine Stunde

vor der angesetzten Zeit war der Saal schon so stark besetzt , daßviele wieder umkehren mußten . Es wurde deshalb eine Nsöen-
versamuilung im Gswerkschastshause abgehalten . Auch hierkonnte der Saal nicht alle fassen. In der Union referierte der
Genosse Gräger für den durch Verkehrsverhältnisse behinderten
Genossen Vesper . Die Ausführungen des Redners wurden mit
großem Beifall ausgenommen . In der Diskussion sprach nur ein
Herr Hilmer von der demokratischen Partei . Genosse Gräger
fertigte in seinem Schlußwort den Gegner ab und forderte die
Anwesenden auf , am 19 . Januar alle für die Liste Vesper—Hug
zu stimmen.

Die Staats - und Gemeinbeyrbeiter . Am 11 . Januar fand
die gut besuchte Genernloersaniiii 'lung des Verbandes der Staats¬
und Gsm-oindearbeiter statt . Der gesamte Vorstand wunde nach
eingehendem Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes entlastet
und wledergvwählt : 1 . Vors. Raabe , 2 . Bors. Schröder, Kassierer
Kühne, Schriftführer Reinecke. Ms Kantelt-delegierte wurden
folgende Mitglieder gewählt : Raabe, Schröder, Kühne, Mahl¬
stedt, E.l»ken , Schl-enz. Es wurden mehrere neue Mitglieder in
den Verband ausgenommen, so daß die Mitgliederzalst der hiesigen
Filiale auf über 200 gestiegen ist . Weitere Aufnahme » neuer
Mitglieder finden fortan jeden Freitag bei Gramberg am Markt
statt, wo alles nähere durch den Kassierer Kühne zu erfahren ist.
Kollege Reumann hielt darauf einen interessanten Vortrag über
das Entstehen, Blühen und Gedeihen des Verbandes Es wurde
alsdann der Antrag gestellt, eine Eingabe resp. Nachforderung der
einmaligen Teu-erungszu 'age auch ' -ir diejenigen Arbeiter zu
verlangen , die infolge des Heev: --P»enites nicht ois znm 16 . Dez.
ihre frühere Arbeit wieder anfgenau - men batten . Es wäre ja auch
geradezu ein Unrecht der Stadt - nur Gemeiu .ieu .- rwaltuiig , wollte
si ; die,rn Kriegern und Arbeitern die emiuibge Teuerungszulage
licht gewähren , denn auch deren FawOien Haber finanziell genau

so gelitten als diejenigen, die bis zum 15 . Dezember ihre Arbeit
t eder aufnehinen konnten

Volkstümliche Vortragskurse . Die angeschlossenen Vereine
waren vom Vorsitzenden zu einer Besprechung gelaoen. AuS
dieser ist hervorzuhsben , daß in Zukunft monatlich im Theatereine Voltsvorstellung stattfinden soll . Die Vorstellungen des
Kunstinstituts werden bis zum 1 . Juli fortgeführt , um dann nocheiner zweimonatigen Pause am 1 . September wieder zu be¬
ginnen . Zur Vorführung gelangen sollen während der Winte»
monate Stücke ernsteren Inhalts , um dann in der wärmeren
Jahreszeit mit Stücken der leichteren Muse aufzuwarten . Die
erste dieser Vorstellungen mit Wilhelm Tel! findet am Sonnabend
den 25 . Januar statt . - Die genauen Kassenpreise, die zwischen
50 Psg . bis 2,— Mk. schwanken dürften , werden noch bekannt-
gegeben. Die Gewerkschaftsvorstände werden gebeten, sich mit
dicser Sache zu befassen und eventuell auch mit Anregungen
hervor zu treten . Der Schreiber dieses hält es für zweckmäßig,
wenn die Bestellung und Bezahlung der Karten von den Bei-
tragskassierern entgegen-genommen wird und zwar auf einer
Liste, die die genaue Adresse des Bestellers enthält . Da uns nur
eine beschränkte Anzahl Karten zu Gebote stehen. so ist die Art
dieser Handhabung unbedingt notwendig, damit alle diejenigen,
die eventuell zu der einen Vorstellung nicht berücksichtigt werden
können, zur nächstfolgenden den Vorrang haben , lieber Be-
stellungen und Kartenausga -be wird schon in den nächsten Tagen
an dieser Stelle berichtet werden . Anfragen sind zu richten an
D . Langebiers , Wallstraße 13.

Kein Oel . ' Eine weitere Ausgabe von Oel kann in der
Stadt Oldenburg vorläufig nicht stattfinden , da der Kriegs-
ausschnß für Oele und Fette in Berlin seinen Verpflichtungen
der Stadt gegenüber nicht nachkommt.

Die Handelskammer Oldenburg ersucht die Firmen , die
nachweislich mit den Nordische» Staaten im Geschäftsverkehr
stehen, sich mit ihr in Verbindung zu setzo<i, da diese Firmen
vertrauliche Mitteilungen im Bureau der Handelskammer er-
halten können.

Accum. Vom Bürger verein . Am Sonnabend den
11 . Januar hielt der hiesige Bürgerverein eine sehr gut besuchte
Generalversammlung ab. Dem Vertu traten lO neue Mitglieder
bei. Die Neuwahl des Gesamtvovstandes ergab die Wiederwahl
desselben mit Ausnahme des Schriftführers und eines Ronisoreii.
Als Bereins -lokal wurde die Wirtschaft von Aug. Fröhlich be¬
stimmt . Die Versamimluiigen finden jeden zweiten Sonnabend
im Monat , abends 7 Uhr, statt.

Holterfehn . In gutbesuchter Versammlung sprach
Genosse Karl Berg -Rüstringen über Sozialdemokratie und
Nationalversammlung . Mit gespanntester Aufmerksamkeit ver¬
folgten die Zuhörer die Ausführungen des Referenten . Es kam
zur Gründung eines Ortsvereins und zur Aufnahme zahlreicher
Mitglieder.

Norden . Die von der Sozialdemokratie zum Sonntag den
12 . Januar einberiisene Frauenversammlung war zahl¬
reich besucht. Unter großem Beifall der Versammlung sprach Ge-
rrossin Biehn über die Wahlen zur Nationakversammkuna . In der
Diskussion sprach auch der Genosse Wcckck.

.
Gegner , meldeten sich

nicht. — In der von -den Konseuvati-ven einberufen «»» Versamm¬
lung sprach der Pastor Voß und der Kandidat dieser Partei , eben¬
falls ein Pastor . In AuSführiungen von über zwei Stunden
Wunden die Ziele der Sozialdemokratie in der gswohstten fr-atzen-
hasten Venzerrung zum Vortrag gebracht. In der , Aussprache
-meldeten sich neben einigen bürgerlichen Rednern auch dis Ge¬
nossen Walck und Trapp zu-m Wort , die den Ausfülufimge» der
Hrosn Pastoren entgegentoaten . Obwohl die beiden Referenten
in geradezu sckamlos-er Weise die Sozialdemokrac -cberunter-
geviss -en hatten , bewilligte man für die beiden Nsdncsr unserer
Partei nur 20 Minuten Redezeit. Diese Redezeit genügte leider
nicht, um eine Generalabrechnung mit den Konservati ve » und'
ihren Schleppenträgern , dem Zentrum und den Nackonall iberalen,
vonzunehmsn. In erfolgreicher Weise nutzten i-edoch die Redner
der Sozialdsmokrati -e 'die knappe Redszeit aus und zeigten an
Hand von Tatsachen, daß diesen Parteien "-as Volk ke ^n Ver-
trauen schenken könne.

Quittnug . «,
Für den Wahlfonds gingen ein : auf Liste 10 GIS —

SO . M . . 10 613 — 11 Mk. , 10 614 — 22,50 Mk., vom Ai beirer.
^ Turnverein Osternburg 26 Mk.

Oldenburg . H aasenpfluög»



Nse - eirharn.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe -der neuen (8938

Milchkarten
erfolgt am Mittwoch den IS. d. M-, nachmittags von
8—6 Uhr ilm Rathause . Für NorSenha :n-Ätens
vormittags von 10—12 Uhr im Hause des Gast»
Wirts Bülter.

, Nordenham , 12. Januar 1619.
' Stadtmanistrat.

Boyken.

Bekanntniachnng.
Um dem Wucher mit Lebensmitteln zu steuern,

wird von dem Arbeitervcrt aageovdnLte, daß vom
heutigen Tage ab alle zum Verkauf stehenden
Lebensmittel mit einem Preisverzeichnis versehen
sein müssen. Zuwiderhandlungen werden bestraft
unid die Waren enteignet . Auf Verlangen sind der
hierfür in Betracht kommenden Kommission die
Wucher , woraus der Ein - und Verkaufspreis zu er¬
sehe » ilt, vorMrlegen. (8952

Arbeiter - und Soldatenrat.
Lorenzen und Bräutigam.

DsIirisnlLvi ' 81.

Uindernahrmittel.
Fm Austausch gegen Wavenschein Nr . 344 der

gelben Karte kann bei Kaufmann Rippe. Lange¬
straße, abgegeben bzw. entnommen werden:

je 1 Packung Larosan
oder Lactogcn
oder Rohrzucker
oder Malzextrakt

Sämtliche Packungen zum ausgezeichneten Ver¬
kaufspreise. Die Entnahme kann während der
Gültigkeit der Warenscheine erfolgen . Es ist ge¬
nügend Ware vorhanden, um alle Warenscheine
voll beliefern zu können. (8642

Delmenhorst, den 10 . Januar 1616.
Stadtmanistrat. Volks - u. Soldateurat.

_ K ö n i ge r ._ Jordan.

BMiWW!
Herr Werftschreiber Trautmann Hierselbst läßt

wegen Verkleinerung seines Haushalts am
Mittwoch , den 15 . d . M.,

nachm, pünktlich 2 Uhr beginnend,
km Auktionslokal Rttstrtnger Hos , Ulmenstr. 23,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch mich versteigern:

r.
1 Sofa aus Eobelknstoff mit Umbau,
2 Sessel , I Tisch, 1 Teppich, 3Vz><3 Meier,
3 Bilder , 4 Stühle . 1 Tischlampe, 1 Blumen¬
ständer , l Serviertisch , 2 Bauerntische,
1 Ecketagere, I Spinnrad , 4 Bilder , 1 kl.
Spiegel , 1 große Borde , 10bstschale (Silber ) ,
2 Tifchbesen mit Schaufel , verschied. Gips¬
figuren , 1 Chaiselongue mit recke , 1 Schaukel-
stuhl , l gr . Spiegel mit Konsole , l Rauch¬
tisch, I Nähmaschine , 2 Holzbeitstellen mit
Sprungfedern und Auflegekissen , 2 Unter¬
betten , 2 Oberbetten , 2 Kopfkissen , l Wasch-
kommode mit Marmor , 1 Pliischsosa , 1 kl.
Borde , 1 kl . Blumentisch , 1 Regulator,
I Holztisch, l Plattbrett , 3 Gasbügeleisen,
I Wring,naschine , l Wäscheleine , 2 Holz¬
jalousien , l Bettvorleger , 2 Holzfäulen,
I Portierenstange ( Messing ) , I Portieren-
stonge (Holz ) , Platens Heilmethode (vier
Bände ) , Meyers Lexikon (sechs Bände ) und
verschiedene andere Sachen.

2.
I Werkzeugschranl mit Schieblade , I Trommel
mit Becken.

S . 18622
1 Pelzgarnitnr.

Die Möbel sind gnt erhalten . TW8

Auktionator Reents,
Bülowstraße 9. _ Fernsprecher 662.

rveräea
gelieksrt
ckurdi

:: kukrgesekäkt keilr 6 rLtr ::
8ckm -rle 8traüs Z, b. ck. llilisadarSstr . 8948

An* und Verkauf Von Motoren.
Suche noch einige Motoren zu kaufen. Angeboteerbittet (8932

Mg. Liibbm. MallllllW -EeMt , Mhgrn.
Llisenlust

Gökerstratze.

N-em7a
'
ü 77p « MW.«

Del,neuhorst,
Müllerstraß« 3t.

WIMII
Paul Fischer, Ui „ » n !t. 23s.

Au verkanfeu
ein schwarzseid . Kleid.
Menburgstr . 10. 8 . T .. I.

Es ladet frenndlichstein
Vlkviirer.

in P . neue Marine -See- :
stiefel , Gr/n . Wunsch,

gegen ein P . neue Zivil-
schugrschnhe , (auch Halb- s
schuhe , Gr. 4l , zuvertausch. -

Zu erfragen unter R 8.
in der Erpd . d . Z . (8909

SplskH-knir Vsnr 14. Vis 16. Innnnv.

Mer hmm >> l>e« i> e Ulmerke
mit Erstanfftthrnngsrecht!

Colosseum-Lichtspiele.
Der zweiteFilm uns . Wanda -Trenmann-

Serte 1S1« -1vr

Vu sollst nicht töten!
Drama iu 4 Akten von Lo Bergener.
Wanda Treumann , die gefeierte Berliner

Filmschauspielerin, hat sich einen internatio¬
nalen Weltruf erworben. Die besonderen
Vorzüge ihrev gewaltigen Darstellnugskunst
gipfeln in ihrem anmutigen , liebreizenden
Spiel , das frei von stolzer Ileberhebung,
stets dem Milieu vornehm angepaßt ist.

Der neueste Max - Mack - Film

Die Brüder.
Ergreifende Film-Tragödie in 4 Akten von

Paul Miß.

Kammer -Lichtspiele.
Der dritte Film unserer Viggo » Lartzen»

Serie 1« t« - tSr

Die blaue Mauritius.
Lustspiel in 3 Akten

nach einer Idee von R . Wilde.
Dieser an urwüchsigerKomik reiche Film,

der in tadelloser Besetzunggegeben ist, zählt
Mit zu den besten der von Viggo Larßen
verfaßten Werke. Die anmutigen und lieb¬
reizenden Szenen werden besonderes Wohl¬
wollen beim Publikum auslösen.

Die Detektivsensation

Der Halsschmuck
Spannendes Drama in 4 Akten

mit der Detektivin Ada van Ehlers.

Viktoria -Lichts piele Roonstratze 1 ?.
? Vas Fragezeichen ?

Lustspielschlager in 3 Akten

Wie Schnirrzel unter die

Fuchtel kam!
Heiteres Luspiel in 3 Akten.

Das sMimiA MMM : „Die StriUs-el"
Drama in 4 Akten. 6000

Wir ömpkelilsn unsere teuer - unä
einbrueilssivtlörv

8MWM
rar ^ utbsvmbrrmA vor.

iv vsrsisAsItsn Lskstsv . LoLsrn,
oclsriu äsn untsrsi ^susiu Verschluss

ciss Nieters steksacksu
8 vI»r » iilLllLeI »«Z7U!

ilellkriiellgtiollglbgll !!
LommsockitASSsllsobakt aut Lktisa

Iweignieiierisssung Wisiielmsstaven
Li8msrek8trs88e 62.

riWMiÄ
!, 15. Zanuar.

abends 7 Uhr

8MS

Arbeiter - ksäsAiirer-
Luns Lolicisrität

Ortsgruppe
Rüstringen - Wilh -lmshav.
Donnerstag , 16. Januar,

abends S Uhr:

in Eoriligs Wiktshaus.
— Tagesordnung : —

Jahresbericht,
Rechnungsprüfung,
Vorstaudswahl,
Verschiedenes.

148. Der Verein be-
abs chtigt, die Böcke in
Privathände zu geben.
Annehmer wollen sich das.
melden. (8937

Der Vorstand.

Ü
bei Buddenberg , Pelerstr.

Erscheinen sämtiicher
Mitglieder erwünscht.
H936I Der Vorstand.

^ .US äem beläs rurücirAsicskrt
Or . merl . k!rnst Lericli^

klüstringea , Vistllielmsksveaer 8tr . 23.
Lpreckstuoäen : 'Verlctsgs 8 bis 10 lstir
8924) uaii 6 bi» ' /r8 llbr.

Von, Usrrssckisost sutl »8sen, bin iok jstrt psr-
süllliok vvisäsr in msiosr 2skn - k'rsxi » tätiA.

I 'stoms , venslisl.
IVilkstmstlnvoo Nsrktstr . 86 . s8912

Nordenham
» Ms . WM
Donnerstag , 16. Januar,

abends 7 ' /, Uhr:

WOr-kmmlW
in Kohners Lokal.

Mitgliedsbuch legitimiert.
Erscheinen säniil. Mit¬

glieder dringend er-
forderlich. (8920

Der Vorstand.

Rüstringen . Gegr. 1891.
Mittwoch , SS . d . M .,
findet unsere

General¬
versammlung
stakt. (8929

Der Vorstand.

Reiner RMtM
jsWieKklltkbllllVriemj

eingetrofsen.

Ernst RM MG
Ecke GSker » und Peter stratze.

Dortselbst wird eine
3-Ullum . Wölnillng lmie2 möbl .Zimmer
auf sofort oder später gejucht. 8933

IkrrnstdrrngeP

Kaillit
! ! Zentner 3 .50 Mk. , hat noch
sia» Lager 8846

EMM . MrWkN,
Elsenbahnitr . 17, Fernspr .1

Preiswert zu verkaufen

Herrenanzug
inr große starke Figur.
8916s Lindenstr. 19 ptr.

Er. » »'Spiegel
mit Konsoleund Läuter zu
kanfen gesucht . Das Ibst
fast neuer knabenpalelot
zu verkaufen . s889S

Peterstraße 80, ptr . l.
Eine Et . Weudeltreppe
zu kaufen gejucht. (8489
Th. Thomas , Vordumstr . 2

Rüstringen.

FrM . SllM!U-W0!M
WilhelNsh/MliHkn.

Uebuug!
Sämtliche Mitglieder,

iowie d . neuEingrtragenen
Mittwoch abend 7 tthr
imFriedrichsyof , Klub-
ziininer. s8927

Erscheinen ist Psiich,.
Der Vorstand.

Rüstringen » Lü' haven.
Die Hebung der noch

kiMiiniiWll Alkerpllltzl
für 1919 findet am Mitt¬
woch , den 15 . Januar,
abends von 7 bis 9 Uhr
bei Fritz Rath , Ecke Börse» ,
und Mischerlichstr. statt.

Mitglieder , diean diesem
Tage die Pacht nicht be-
zablen, verlieren den An¬
spruch an den Acker.

Die Mitgliedskarte ist
mitzubringe ». s90l3

Der Vorstand.
Gebr . Gaslampen

zu kaufen gesucht. (9008
Off . Siebethsburg

Edo-Wiemken-Str .1, ptr.

«4
SoziOMM MlverO

Rnstringeii -Wilhelmshavett.
Die für heute, den 14 . Januar , festgelegte

Versammlung der Frauen muß wegen cin-
getretener Lokaischwierigkeitennicht heute, sondern
morgen , Mittwoch, den 18 . Januar , im

Schützenhsf
stattfinden . Wir bitten die Genossinnen, dieses zu
entschntdigen und die Be,sammlnng vollzählig zu
besuchen . — Nur Genossin » «« haben gegen Aus¬
weis Zutritt.

Der Vorstand.

WU
Donnerstag , den LS . Januar LS1S
abends 8 Uhr im Vereinslokal Edelweiß

Cekml 'BersknunlW
Tagesordnung»

1. Berichte.
2. Neuwahl des Vorstands sowie sämtlicher

Kommissionen.
3 . Vortrag.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist

zahlreiches Erscheinen erforderlich. s8921
Der Vorstand.

MMM -NI
Nüstringen -Wilhelmshaoen.

Achtung ! Kollegen ! Achtung!
Am Dienstag den 14. Januar , abends 8 Uhr,

findet im Edelweiß, Börsenstraße 9l , unsere (8859

General- Versammlung
statt . Sehr wichtige Tagesordnung , deshalb muß-
ein jeder Kollege erscheinen. Der Vorstand.

RkiWsili! Ser KckssdcWilstw
M ehMliliM KnGteiliichntt.

Ortsgruppe Rüstringen -Wilhelmshaven.
Heute Abend ini Colosseum (oberer Saal)

MrsMtl. BllsMNlllllß
Da sehr wichkige Punkte verhandelt werden, ist

das Erscheinen eines jeden Mitgliedes erforderlich.
8928 Der Vorstand.

SoziOemW . Mlmck
Am Donirerstag , den 1« . Jarrnar 1V1V,

abends 7 Uhr bei Gastwirt Hartmann

MglieSn - LerlsMlsss
Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig.

8946s Der Vorstand.

-

am Mittwoch , den IS . Januar abends 6 Iltzi
in Holle » im Lokale des Herrn Deker,

am Donnerstag , den 10. Januar abends 6 Uh'
in Südgeorgfehn im Lokale des Herrn Abels,

am Freitag , den 17« Januar abendS 6 Uh,
in Bökel im Lokale des Herrn Menke,

am Sonnabend , den 18. Januar abdS. 7 '/, Uhr
in Angnstfehn im Lokale des Herrn Janßsn.

Zu diesen Versammlungen sind alle Wähler und
Wählerinnen freundlichst eingeiaden.

Die Einbcrnser.

Voranzeige!

WtlßmbWI , Bchm
Am S . Uebrnar : 18893

Große öffentliche
V MS L

Aufruf! 882-'

Parteigenossen, die sich an der Wahlarbei:
für die Liste Knhttt -Dittmann beteilig -
wollen , melden sich im Offiziers- Kasino Zimm
Nr. 9 (Wahldureau ).

Neichmann.

Aufruf . °oo
Sammellisten für den Wahlkampf der r,

S . P . Kandidaten Knhnt -Dittmmm sin
im OsfizierLkasino . Zimmer 9 (Wahldureau) , a)
zuhoien.

; , Reichmann.
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Bekanntmachung.
Mit Beginn "der neuen Milchvcrsorgungs-

Periode (vom 22. d. M . ab) soll sine Nenerntragung
in die Kundenlisten der Milchverkaufsstellen er¬
folgen. Die bisherigen Eintragungen verlieren
ihre Gültigkeit . Die Nvueintragungen sind unter
Vorlegung der neuen Milchfarben am 17. und 18.
d. M . vorMnehmen . Die Milchoerkanfsstellen
Huben die iKnndenliften neu anMiegen und diese
spätestens um 2l). d . M ., bis mittags 12 Uhr, bei
der Milchversorgungsstelle, Rathaus II , einzu-
reicheu. Formulare für die Kundenlisten können,
falls solche nicht mehr genügend : n der alten
Kundenliste enthalten sein sollten, bei der Milch¬
versorgungsstelle empfangen werden.

Oldenburg , den 11 . Januar 1919. . ^
Stndtinaaistrat Oldenburg.

Bekanntmachung.
>Für die am 19 . Januar d. I . stattfindenden

Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National¬
versammlung find in der Gemeinde Eversten
folgende Stimmbezirke und Wahllokale vorgesehen:
Stimmbezirk 1 : Bezirk Eversten I , la und IV.

Wahllokal : Carl Behvsns Wirtshaus Eversten I
Stimmbezirk 2 : Bezirk Eversten II und llu.

Wahllokal : Theod. Grönemehers Wirtshaus,
Eversten II.

Stimmbezirk . 3 : Bezirk Eversten III und Nord¬
moslesfehn.

Wahllokal : Hermann Schüttes Wirtshaus,
Eversten III.

Stimmbezirk 4 : Beziük Friedrichsfehn , Peters¬
fehn I und II.

Wahllokal : Diedr . Schmalriedes Wirtshaus,
Petersfehn I.

Stimmbezirk 5 : Bezirk Bloherfelde und Wechloy.
Wahllokal : Erich Schildts Wirtshaus , Bloher¬

felde.
Stimmbezirk K : Bezirk Ofen -Wehnen, Metjendors

und Ofenerfelde.
Wahllokal : Heinr . Millers Wirtshaus , Ofen.

Eversten , den 9 . Januar 1919.
BrunS.

Bekanntmachung.
Zwecks Ausstellung neuer Lebensmittelkarten

( Stammkarten ) sind folgende Termine cingeseyt:
Mittwoch den 15. Januar

für Eversten IV und Nordmoslesiehu vormittags
9—11 Uhr in Herm . Wöbksus Wirtshause;

für Friedrickssehn nachm, von 2—8 Uhr in Klock¬
gießers Wirtshaus;

für Petersfehn nachm, von 8 ^ —8 Uhr in D.
Schmalriedes Wirtshaus.

Donnerstag den 16. Januar
für Blohevfetdevorm. 9—12 Uhr in Schilds Wirts¬

haus ;
für Wechloy nachm. 3—4 Uhr im Drögen Hasen.

Freitag den 17. Januar.
für Ofen-Wehnen nachm . 2—3 Uhr in Millers

Wirtshaus;
für Metjendors und Ofenerfeld nachm. 3 >̂ —5 Uhr

in Oltmanns Wirthaus.
Die alte Lebensmittelkarte muß vorgelegt

werden , da sonst eine neue Karte nicht ansgestellt
wird . Aenidevnngen

' des Alters der Kinder bis 6
iJahmn müssen angegeben werden.

Die festgesetztenTermine sind unbedingt inne«
Anhalten.

Die Lebensmittelkarten (Stammkarten ) in den
Bezirken Eversten I , la , II , IIa uind lll müssen bis
Mittwoch den 15 . Januar beim zuständigen
Bezirksvorsteher abgegeben werden.

Die Ausgabe der neuen Karten für diese Be¬
zirke wird noch bekannt gegeben.

BrunS.

Maschine, verschied. Tische u . Stühle , 1 ant . ein¬
gelegtes mah . Schveibpult, 1 Kronlonchter, 1
2tür . Kleiderfchrank, 1 Itür . do. , 2 Bettstellen m.
Sprungfedervahmen -Matvatzen u . Auflegern , 1
do . mit Stahlmatratze u . Kapokaufleger, Wasch¬
kommode ni . Marmorplatte , Nachtschrank m. do.
Toilettentisch, , 2 Eckgarderobru, Waschgeschirre,
1 Kncheneinrichtnng, best, aus 1 Büfett m. GlaS-
aiuffatz, Tisch, 2 Stühle , Topfschrank, Puhschrank,
Leckbvett, Handtuchhalter , Gasherd m . Tisch, vor-
schriftsni. Mülleimer , Teller , Tassen, Gläser,
Wäschekörbe, Nickelkaffeesevvice, Torf - u . Kohlen¬
kasten usw.,

ferner folgende zugebrachte Sachen : 1 Balustrade,
1 Bronzefigur mit Säule , 2 Uhren, Ziertische, 1
weißgestr.ich. Sckilafzimmermnrichtnng, best, au?
1 2tür . Kleiderfchrank, 2 Bettstellen m. Sprung-
federvahm . , Waschtisch, 2 Bettstellen m . Stahl-
matratzsn u . Kapokaufleger, Waschtisch m . Mar-
morpl . u. Spiegel , 2 Nachtschränkem . Marmorpl -,
1 nilnh . Sofa , 6 do . Polsterstühle ( rot . Plüschbez. ) ,
Somatisch , Bilder , 1 2tür . Glasschrauk, 1 eich.
Bittest, Ausziehtisch, 12 da. Stühle , 1 do . Kafsee-
tisch , 1 eich . Büfett , 6 do . Poisteritühls , 1 do.
Sessel, 1 do. Salontisch , Küchenschrankm . Alas-
aufsatz, 2 Kommoden, 2tür . n . Itür Kleider-
schräuke, Bettstellen ( 2 - , 1 >̂ - u . Iscblär. ) , mit u.
ohne Matratzen , Kinderbeststelle, Tische . Stühle,
Spiegel , Bücherschrank, 3 Sofas , Bücherborten,
Garderobenständer , 1 Aufwaschschrauk, 1 Herren-
u . Danienrad , 2 eich . Stühle m, Lederbezug,
Kragen , Schlipse, Vorhemden, Manschetten, eich.
Vüfettreppe , 1 Ofen , 1 Feilbank m . Schraubstock,
kl . Bohrmaschine, Schleifstein , sonst . Schlosser¬
handwerkszeug,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauf« .
Kcrufliebhaber ladet sin

N . Schwabe , Auktionator.
Lappan 5. Fernruf 1828.

Lichtspiele

Im Aufträge werde ich am

WIME , dkli lS . .ItlttNt ISIS.
morgens von 18 bis 12 und nachm, von 2 Nhr an»
in der Wagenhalle des Herrn LackiermeisterK
C. Borrnnmn,

Zohannirftratze 5 Hierselbst. !
aus einem besseren Haushalte folgende Sachen als:

1 eich . Schlafzimmereinrichtung , best , aus 3tnr . j
Kleideoschrank mit oval. Spiegel , 2 Bettstellen i
mit Stahlmatratzen u . Auflegern , Waschtisch m. -
Marmorplatte u . Spiegel , 2 Nachtschrnnke mit

- Marmorplatte , 2 Betten , 1 . eich . Eßzimmerein-
richtung, best , aus Büfett , Tisch, >> Stühle , Tep¬
pich , Spiegel m. Konsole, Chaiselongue, elektr. ,
Krone, 1 Saloneinrichtung , best , aus Sofa , 2 ^
Sessel, 4 Stühle ( rot . Plüschbez. ) , Vertiko, Spie - ^
gel m. Konsole, Teppich, 1 weitzemaill. eis . Bett¬
stelle ni. Matratze , 1 do . KinderLeititelle m . Ma¬
tratze, 2 gr . Oelgemälde , 1 Sofa , verschied. Tische,
Stühle , Sessel, Spiegel , 1 Dadezimmereinrich¬
tung mit Ofen , 1 2tür . Kleiderfchrank. Eckschrank,
1 Kaffeetisch, Stummer Diener , 2 Säulen , 1
gold. Damenuhr , 1 Trittiiähmaschlne (sehr gut
erh . ) , RöWlator , Panvelborte, ^

1 pitchpiue Küchen¬
einrichtung , best, aus Küchenschrankm . Glasanf-
fatz , Tisch. 2 Stühle , Borte m. Tonnen , Hand¬
tuchhalter , verzinkte u . emaill . Wrschunmnen,
Staffelei , Kommode, WcSschfatz ni. Böcken . Wein-

, schrank, 1 Eisschrank, Fliegenschrauk, Ofenschirm,
Liegestuhl, MesserputzMaschine, Tors - u . Kohlen¬
kasten , Glas -, Porzellan -, Nippsachen u . viele
hier nicht genannte Sachen,

ferner wegen Auflösung eines Haushalts : Sofa,
2 Sessel, 4 Stühle , Tisch, Vertiko, Spiegel mit
Schrank , gr . Kokosteppich, Gardinen , Vorhänge
2 Triumphstühle , verschied , gr . u . kl . Spiegel,
1 Säule m. Figur , eich . Klapptisch, Handnäh-

Nem WM « » !

Dn Kol » » Sn
lUtlkllAtlttkchti

Detektivs ! lin in 3 Akten
von Bert Oehlmann.

15. Mntc .ier der DeieMvr Hrry SiZgs.
Regie : Rudolf Meiuert.

Harry Higgs . . . Hans Mierendorf

Zein eigene;
kegrsdni;.

Groteske in 3 Sitten.
Spielleitung und Hauptdarsteller:

Paul heiüemann._

VMM . . . .?
Komödie in 2 Akten mit

Lue - evik Vrrs

EilkkS ROMkRt.
Süglietz Asnzevt!

blscvm . von 4 — 7 Mir.
/Vbsn ^ 8 von 8 — 11 Otir.

am Donnerstag, -en16 . Januar1919 ,
abends 6 Uhr in der Turnhalle zn Osternbnrg.

PrWhkkt Mnl. WilhelmshWem s-ri-t.
EinHevrefev . Reichmann.

SgjjaldeMsttslilA Vartei.

Lsiligsngsiststrasss 32.

l '
äZIick

W 2 ^ ro886 ^

^U 8!!8s -l 8N 8ll 8
4 bis 6 Utir
7 bis lI Obr

Soeben erschienen:
Preis

Die WnMllg der SszitiiiMS 1.58 Ml.

D » ; kMMNiMe Milisest 1,58 „
LohlilMt und AM 1.1V »

M SAle UV »
Die wie sie ist 1. VV „
Die mtkmWWe GesitzichisWsftUm l .VV „
M MsWle mie sie sein sollte 1 .0V »

GnülWtze des KgüimvWiMS V .75 „
Wie Ziele M A . Mel V .5V »
ErüüWtze und Fordeiungek der

Sozioldesuokkiiiie V . 5V »
Die MW MWkk dkl Mlei S.5S »
Was die SoMmokraten W

Nd Ws lie Men V .35 „

Verlag der „Republik"
Haarenstroße 38.

«»11« rnrtt«*»s«h, bei» 13 A «ri««r «» e,
Aoborsl , 7 . 38 Uhr bei Strudthoff.

^ oberber ^ , 6 Uhr bei zur Horst.

«,ii « Vsi,i « svst «« g , d . 1b A <»ir «« «r »t,

peier § se !^ n , 7 Uhr bei Schmidt,

bnnblrn ^ , Streckermoor, s Uhr bei Millers.

«riir Kvertcss , de «, 17. A «» ,i»« «rv,
7.30 Uhr in Heslerkrug bei

VvNl lllvvtt , Hemjmltmauus.

nii« Ksi,ir ««bsi« d, dsi« 18 J «,i, »« «»e»
Vlob ekselbe , 8 Mr km Schild.

Avbeitev -Aat
GlvettdurkK.

Die Sitzung mit dem erweiterten
Ausschuß wird in dieser Woche

von Donnerstag ans

ZmlWMdKWMlG
Arbeiter r «rt.

KtMIvold ^M »l>1. Nerltt.

ksMea.

Dentist8cliinic1t
Atelier tür moäerne 2nbnbei1-

unä LrsstrlcuQst.

Oläsnburg i. Or. Oottorpstr . 1.

Jeden Soumag und
Mittwoch:

Er. « .
Anfang Sonntags 4 Uhr,

Mittwochs 6'/» Uhr-
Hierzu ladet freund-

lichst ein
Hermann Knhlmann.

Z Achtling! KmßWmi ! D
»2 ! Alle durch Motten - , Mäujefluß , Brand-
IN schaden , sowie durch Risse , Schnitte usw. ^

beschädigte Herren - u . Damen - Gar - r^ z
ÜLI tzeroven we» den kunslvoü geuopsi oder ^

eingewebt. Speziell unmoderne Taschen
»AI und Knopflöcher. rsn

D Kv «, »« O r »« , « R ««I«. ^

^ Oldenbnrg , Achternstr. 27 , Siaustr . 22.
IZI Varel , Kirchhofstraße 17
W Rüstringen , Wilhel >ushavener Str . 17 . ^
sZi Sämtliche Reparaturen können auf « I

^
Wunschinurrh . 3 Tagen geliefert werden.

Kljgmk M Al»
Wird abgegeben.

NMMagm im „ WdenzleHel
"

.

Gesucht auf sofort

Zu Melde »! Bering der „Republik"
Haareustrntze SS.

O

0
SEdt ErvtzMliM
siil Gemiise «.ödst

Hasenstraße2
gibt an alle Familien der
Stadt ohne weiteren Bus-
w is in angemessenen

Mengen ab.

weitzkohl
> 10 Psund 80 Psg.

Rote Beete
1 10 Pfund 1 .28 Mk.

Uohlrabi
10 Pfund I .MMk.

Zpeisewurzeln
18 Pfund I .50Mk.

Kartenausgave vor¬
mittags 8 — It ' /» Nhr,
nachm . S — 4 ' /- ^ hr am
Stau 13, EckeRosenstr.

meinsy » Itdsiväiirt . unkikertrottvnsn
„ purr "̂ ^ Lommsrspi t 'sskin, Llrtsk-ssr , kiolesl , Run«

rc »!n u. b'äitetisn voisokvinden . Rots u . Plaut
svlinsU dssviUxt . Vuds 2 LI . Vsppvlä «.»« L, )S VL«

vkSWlizv! L ßmsllk!. 8KÜ8 !!. sldZLdMSI«litt m

Bettnässen.
Alter u . Keschl . ang . Ansk.
umlonst . Lorsaudh . Wohl¬
fahrt München k 238 , Jsa-
bsllastr . 12.

Nkiltmoch , den >5 . Jan.
8. Vorst , iw Abonnement
für Auswärtige.

Nora.
Schauspiel. Ans. 4 Uhr.

Ausserordentliches
Symphonie - Konzert.
Anfang 8 Uhr . ^

Donuerstaa , d . 16 . Jan.
Gastspiel d . Frl . L . Duval

Die Ratten.
Anfang 7 '/ ' Uhr.

Freitag , den 17 . Jan .,
Di « Czardasfürstin.

Anfang 7 '/- Uhr.
Sounabend , d . 19 Jan.

Gastspiel des Herrn W.
Ruhlüch . Neuheit ! Zum
eilten Male!
Schwa » zwaldmädel.

Operette . Auf. 7 '/, Uhr.
Sonntag , den 18 . Jan.

Nachmittags - Vorstellung
Unbestimmt.

Abend-Vorstelimg
Gastspiel des Herrn W.
Ruhtüch.
Schwarzwaldmädel.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorverkauf für die

Vorstellung ain Mittwoch
beginnt am Montag , sür
Donnerstag und Freitag
am Dienstag , f . die Sonu-
abend-Vorjtetl . am Mitt¬
woch und sür die beiden
Somstagsvorsteilnug . am
Donnerstag.

sei
Britderflr . SL.

Auf Reparaturen kann
gewartet werden.

Abschluß
von Feuer - und Gin«
bruchdievstahl - Versi¬
cherungen sowie Nach¬
versicherung zu mäßiger
P anne bei reell. Schaden-
regnlieiungburchd Haupt-
Agentur v . D Laiigedier»,

Wallsttaße 18.



38 . Jahrgang.

Vellage Zur Republik.
Mittwoch , den 13 . Januar 19 LS. Nr. 12.

M ' MI« md die
SmWldale ».

Von Julius Meyer.
N.

(Schluß .)
Bei den Verhandlungen hat sich jedoch herausgestellt , ,datz

-der Bund der Berufssoldaten in einem Irrtum befangen war
betreffs der Annahme , daß mit Wissen und Willen des 21er Rates
die Landung mit bewaffneten Kommunisten auf Wangerooge er¬
folgt sei . Im Gegenteil erklärte der 21er Rat , daß er sofort ein¬
geschritten sei , wie ihm von den Dingen Kenntnis wurde . Im
Verlauf der Besprechung über die Motive der Berufssoldaten zu
ihrem Vorgehen und der Erklärung , sie wollten von der sozial¬
demokratischen Partei geführt werden , frag ich, wie das gedacht
sei . Mir wurde - zur Antwort , in Kiel hätten sich die Soldaten
dem sozialdemokratischenFührer Garbe unterstellt . Da sie nahe¬
zu sämtlich auf dem Boden der sozialdemokratischen Mchrheits-
partei hinter der Regierung Ebert -Scheidemann ständen, möchte
ich mich bereit erklären , diese Funktion hierorts zu übernehmen.
Meine Antwort war : Nur wenn auch die Mehrheit der Arbeiter¬
schaft das verlangt.

Nach einem Aufenthalt von sehr kurzer Dauer bin ich mit
Hug , welcher sich an den Verhandlungen nahezu garnicht be¬
teiligt hatte , wieder zu meinem Arbeitsplatz zurückge-kehrt. Hier
traf ich mit Vorstandsmitgliedern und einigen arideren Genossen
zusammen . Die mannigfachsten Gerüchte wurden gemeldet, daß
der Präsident des Arbeiter - und Soldatenrats und zwei weitere
Mitglieder verhaftet seien. Wir telephonierten zunächst mehrere
Male das Kasino an, erhielten aber keinen Anschluß. Darauf
beschlossen wir , persönlich nach dem Kasino zu. gehen, um uus
nach dem wirklicher! Sachverhalt zu erkundigen und im Falle -der
Bestätigung des Gerüchts für die Betroffenen uns zu verwenden.

In einein Geschäftszimmer waren die größere Zahl von Mit¬
gliedern des 21er Rates ohne Kuhnt , Silberberg und Zimmer¬
mann anwesend. Auf Anfrage erklärte man uns , daß die Ge¬
nannten in einm anderen Zimmer verhandelten . Darauf wurde
mir von Schneider die Frage gestellt, ob schon Personen vom
-Bund der Berufssoldaten auf unserm Sekretariat gewesen seien.
Ich bejahte. Ein mehrfaches Aha ! da haben wirs ! scholl mir
entgegen. Ich bat um Auskunft , welche Bedeutung meiner Ant¬
wort beigomessen würde . Die Antwort war : Wir haben sofort
den Verdacht g-shabt, daß hinter dem Vorgehen der Berufs¬
soldaten die Peterstraße steckt, . d . h. die Führer bzw. leitende Per¬
sonen der alten sozialdemokratischen Partei . Wer keiner der
verhandelnden Personen von den Berufssoldaten will Euch
kennen bzw. jemals mit Euch in Verbindung gestanden haben.

Mir wurde nun klar, worauf man hinauswollte . Aber der
vermeintliche Trumpf war eine Seifenblase . Der mehrere Male
auf dem Sekretariat anwesende Obermaat Seemann , dessen
Namen mir an dem Abend nicht sofort erinnerlich war , hatte
einen ganz anderen Auftrag bzw. eine ganz andere Mission
übernommen . Als begeisterter Anhänger der Revolution und
der Sozialdemokratie wollte er mich zu einem Vortrag für eine
Versammlung des Bundes der Berufssoldaten engagieren . In
der Besorgnis , daß einem für die gleiche Versammlung ge¬
wonnenen Redner der Deutsch-demokratischen Partei kein So¬
zialdemokrat gegenübertreten -würde , bemühte er sich, nach Mög¬
lichkeit einen geschulten Redner unsererseits zu erhalten . Er
war zu diesem Zwecke sogar drei Mal im Laufe der Woche auf
dem Sekretariat . Diese Ergänzung meiner Bejahung auf die
gestellte Frage wurde von weiteren Mitgliedern der Verwaltung
bestätigt.

Inzwischen warer; die drei Mitglieder der Verhandlungs¬
kommission des 21er Rates zurückgekehrt. Kuhnt erklärte , daß
eine Einigung erzielt sei . Von uns wurde dies begrüßt und
erklärt , daß wir zu dem Zwecke erschienen seien, um nötigen¬
falls zu vermitteln und zu helfen . Zum Schluß wurde vorm
Schneider im versöhnlichen Ton die bewegte Frage der vermeint¬
lichen Konterbande als geklärt und beigelegt bezeichnet.

Um so überraschender mußte es sein, daß derselbe Schneider
am anderen Morgen auf dem Exerzierplatz an der Gökerstraße
in der von der Ü . S . P . einberufenen Versammlung mich in
einer wenig noblen Kampfesweise zu verdächtigen suchte . Er
operierte mit einer direkten Unwahrheit , indem er der Ver¬
sammlung erzählte , ich hätte am Abend vorher im Kasino er¬
klärt : Wir seien gekommen, um die neue Regierung angntreten.
Tatsächlich sind aber meine Worte gewesen: „um nötigenfalls
zu vermitteln und zu helfen ." ^

Noch ein paar Nuancen stärker fruktifizierte der Kandidat
der U . S . P . Dittmann die unwahre Behauptung von Schneider
für die Zwecke seiner Partei . Er sprach von Drahtziehern und
dunklen Hintermännern , welche die an sich unpolitischen und
sonst vernünftigen Berufssoldaten zu dem sogenannten Putsch
cm-sgestachelthätten . Wenn die Mehrheitspartei sich nicht reinige
von dem Verdacht, bleibe "das Sünden,inal ihres Vorgehens
gegen die von der Arbeiterschaft durchgeführte Revolution an
ihr hasten u. a. m. Der übrige Teil seiner Ausführungen gabt
fast ausschließlich twm Kampf gegen die . Mehr -heUspartei . Fast
kein Wort gegen das verwerfliche Treiben d'er Miartakisten im
Reich- Nur wenige Worte gegen die Rechtsparteien . Das gleiche
BW wiederholte sich in der Versammlung im Friedrichshof.
Bon einem Arbeitsprogramm seiner Partei -war nichts zu
hören . Nur auf das Herausstreichen der unabhängigen Partei
und der Kritik an -der Mehrheitspartei war seine Rede auf dem
Exerzierplatz und im Friedrichshof eingestellt.

War es andererseits nicht gegeben, das Vorgehen seiner
Freunde iin 21er Rat gegen die Zeitungsunternehmungen am
Orte und die sonst vom Bund der Berufssoldaten für ihr Vor¬
gehen geltend gemachten Gründe betr . . der Nichtentwaffnung
der Spartakisten und anderes in den Bereich, seiner Erörterung
zu ziehen? Wenn man sich frei macht von der mit Fleiß in
Umlauf gesetzten Gefahrdrohung gegen die Revolution , weil
solche Absichten entschieden von den Berufssoldaten bestritten
werden uüd vorurteilslos nüchtern die Dinge betrachtet, kann
man nicht sagen, daß die Gründe nicht substantuiert waren.
Persönlich bin ich der Meinung , daß den Berufssoldaten das
sachliche Recht nicht abgesprochen werden kann . Wenn sie auf
legalem Wege für ihre Forderungen eintreten , kann kein oer-
nünftkger Mensch darin einen Putsch gegen die Revolution der
Arbeiterschaft erblicken.

Leider ist es heute schwierig, einen von den Unabhängigen
abweichenden Standpunkt einz-une-hmen, weil man sofort bei der^
Arbeiterschaft verdächtigt wird , reaktionär zu sein oder gar ^im
Solde des Kapitals zu stehen. Möge die Arbeiterschaft sich/ver¬
sichert halten , daß es keinen Vertreter in der alten sozialdemo¬
kratischen Partei gibt, der nicht mit voller Hingebung und
innerstem Ernst hinter der Revolution und den Errungen¬
schaften derselben steht. Aber auch die Arbeiterschaft kann dies
für sich beanspruchen. Deshalb muß sie Sicherungen treffen,
welche sie in den Stand setzt , das Errungene zu verteidigen.
Hierzu muß die Hilfe aller Volksgenossen, auch die der Berufs¬
soldaten, willkommen sein. Wenn letztere erklären , nicht gegen
die Arbeiter , sondern mit den Arbeitern gehen zu wollen, so

sollte man sie nicht zurückweisen. Aber es will mir dünken, daß
man jetzt von bestimmter Seite nach der Devise arbeitet : „Der
Zweck heiligt die Mittel " . Je mehr die Arbeiterschaft in Auf¬
regung gebracht wird über vermeintliche und unbegründete Ge¬
fahren und dabei die alte sozialdemokratische Partei in irgend
einer Weise in gewaltsamkonstruierter Form in Verbindung ge¬
bracht werden kann, desto eher blüht der eigene Weizen.

Ich kann deshalb an die Arbeiterschaft nur die dringende
Bitte richten, bei jeder Aktion, zu der sie aufgerufen werden,
recht eingehend zu prüfen , ob sie nicht für bestimmte Zwecke
mißbraucht werden sollen, ob man ihnen nicht einen Schein¬
grund angibt für recht durchsichtige Zwecke höchst persönlicher
und parteiischer Art . Wolle die Arbeiterschaft, insbesondere die
hinter der jetzigen Regierung stehende, dringend auf sich selbst
besinnen . ^

Geirüehts rrnd LVahiHeiteir.
Vom 21er Rat werden wir um Aufnahme der nachstehenden

Darstellung ersucht, die wir gestern, wie schon mitgeteilt , aus
technischen Gründen zurücklassen mußten.

Schon seit einigen Tagen mehrten sich Gerüchte über beab¬
sichtigte Putschversuche der Berufssoldaten . Am Freitag abend
schien die Krisis gekommen zu sein. Es wurden sofort Verhand¬
lungen angeknüpft , an denen der 21er Rat , Kommunistenver-
treter und Vertreter des^Bundes der Berufssoldaten teilnahmen.
Es wurde eine Einigung erzielt dahingehend, daß sämtliche
Kommunisten und Berufssoldaten die Waffen nisderzulegen
Hütten. Die an der Verhandlung teilnehmenden Vertreter ge¬
lobten dieses durch Handschlag. Trotzdem wurde seitens der
Berufssoldaten und der Kommunisten die Bewaffnung von nachts
12 Uhr an heimlich vorgenommen bzw. weitergeführt . Der 21er
Rat ist allein nicht wortbrüchig geworden ; er hat seinem Ver¬
sprechen gemäß die Avbeiter nicht bewaffnet . Sonnabend früh
-wurde in -der Stadt eine ständig wachsende Aufregung bemerkt.
Die Kommunisten beschlagnahmten auf eigene Faust die Wilh.
Zeitung . Der 21er Rat war hiervon nicht benachrichtigt worden.
Auf die sofort erfolgende^Jntevvention des 21er Rats wurde die
Beschlagnahme der WilWmshavener Zeitung aufgehoben und
das von den Kommunisten angestrebte Kommunistenblatt lediglich
als Drmckauftrag aufgegebe-n. Die Berufssoldaten boten sich auf
Grund der Einigung vom vorhergehenden Abend zur Au-frecht-
erhaltung von Ruhe und Ordnurng an . Sie wurden zur Unter¬
stützung zugelassen.

Des weiteren haben folgende haltlose Gerüchte zu der Beun¬
ruhigung der Wilhelmshavener politisch interessierten Kreise
wesentlich beigetragen . Wangerooge ist von Spartakisten besetzt
worden . Das Gerücht behauptete , die Spartakisten seien vom
Präsidenten Kuhnt dorthin geschickt worden. Das ist eine Lüge.
Tatsächlich sind die Spartakisten von Bremen aus drei Fisch¬
dampfern nach Wangerooge gefahren und dort gelandet . Präsi¬
dent Kuhnt hat sie entwaffnen lassen und ihren Anführer in Haft
genommen. Derselbe wird vor Gericht gestellt. Ferner ging das

Frauen und Mädchen!
Wollt Ihr denen eure Stimme geben, die vor der
Revolution nur Spott und Hohn für eure politi¬
schen Bestrebungen hatten ? Die über die
Stimmrechtsweiber "

, die „Wahlweiber " nur faule
Witze machten? Das wollt thr doch wohl nicht? Das
taten aber doch die bürgerlichen Parteien . Nur der
jetzigen sozialdemokratischen Regierung verdankt ihr

euer Recht zu wählen!
Darum wählt auch ihr am 19 . Januar die sozialdemo¬

kratische Liste,

die Liste Vesper—Hug!
Gerücht um, der 21er Rat hätte 260 000 Mark von der Bank er¬
hoben, um sich für eine beabsichtigte Flucht aus Wilhelmshaven
mit Geldmitteln zu versehen. Die Wahrheit ist , daß das
streikende Personal der Druckerei Süß eine Sicherstellung ihrer
Interessen in der Höhe von 260000 Mark aus einer hiesigen Bank
verlangte , wozu dieser Betrag hinterlegt worden ist. Alle diese
Gerüchte haben dazu beigetragen , daß im Hauptquartier der
Berufssoldaten , der Kaserne der Matrosendivision die Unruhe
von Stunde zu Stunde wuchs. Präsident Kuhnt und Genosse
Bartels vom Vorstand des 21er Rates begaben sich in die Ka¬
serne, um Unterhandlungen mit den Vertretern des Bundes der
Berufssoldaten zu pflegen. Bei ihrer Ankunft wurden sie so¬
fort von Schwerbewaffneten umringt und in ein Zimmer geführt,
in und vor dem Handgranatenträger und mit Gewehren bewaff¬
nete Leute postiert wurden . Schon vorher war der Genosse
Thomas auf dieselbe Weise ohne jeden Grund inhaftiert worden.
Den Genossen Kuhnt und Bartels wurde in ihrer Haft vom
Führer der Berufssoldaten bekannt gegeben, daß -die Berufs¬
soldaten die Stadt besetzen würden . Die Behandlung der Parla¬
mentäre Kuhnt und Bartels war schamlos. Ihr Abzug wurde
nicht gestattet . Die Berufssoldaten behaupteten , sie seien
regierungstreue Truppen . Inzwischen ging die Besetzung der
Stadt und der Redaktion der Tat vor sich. Die Redakteure der
Tat wurden in Haft genommen . Von der Presseabteilung des
A . - u . S .-Rates mit der Redaktion geführte Gespräche wurden
durch Falschmelden der in der Redaktion postierten Berufs¬
soldaten belauscht und aus diesen Gesprächen völlig unhaltbare
Verhaftungsgründe gesucht. Arbeiter , -die Zeitungen ans der
Redaktion geholt hatten , wurden auf der Straße von Offi¬
zieren angehalten und ihnen die Zeitungen angenommen.
Das Erscheinen der Tat wurde auf diese gewalttätige Art ver¬
hindert.

Der Einzug der Berufssoldaten ins Kasino geschah auch auf
Grund einer Lüge. Ihre Führer gaben an , sie seien zur Ver¬
stärkung der Wache und zum Schutze des 21er Rates geschickt
worden. Sie gelangten auf diese Weise in sämtliche Räume des
Kasinos und beschlagnahmten plötzlich alle im Kasino befindlichen
Waffen . Das im Kasino beschäftigte Personal des A .- u. S . -Rats
wurde gewaltsam am Verlassen der Diensträume gehindert . Das
gesamte Vorgehen der Berufssoldaten , die willkürlich Automobils
auf der Straße beschlagnahmten, ist ein Tveubruch ohnegleichen.
Sie haben sich skrupellos über die von ihnen mit Handschlag zu¬
gesicherten Verträge hinweg-gesetzt . Sie sind wortbrüchig ge¬
worden.

Präsident Kuhnt sollte aus der Haft entlassen werden, wenn
cr sein Wort gäbe, sich in seiner Wohnung zur Verfügung zu i

halten . Er verweigerte dieses Wort . Es gelang ihm durch ener¬
gisches Auftreten und schärfste Brandmarkung der Handlungs¬
weise des Bundes der Berufssoldaten schließlich seine Freilassung
zu erwirken . Die Arbeiterschaft nahm energisch Stellung gegen
das Vorgehen der Berufssoldaten . Es wurde sogleich eine Kom-
mistionsbesprechung in die Wege geleitet , bei der der 21er Rat,
sowie auch Gewerkschaftsbeamte der örtlichen Parteiorgani¬
sationen teilnahmen . Eine Kommission aus drei Soldatenrats¬
mitgliedern , drei Arbeitervertretern , drei Deckoffizieren, drei
Unteroffizieren bildete sich zu Einiguugsverhaudlungen . Nach
zweistündiger Beratung erfolgte die Uebereinkuuft, daß die
-Berufssoldaten sich zurückzu-ziehen hätten und sämtliche Waffen
alNuliefxrn seien. Die Kommunisten hatten sich in der Werst,
divisiouskaserne verschanzt. Gegen 9 Uhr abends wurde auch
dort die Niederlegung der Waffen erreicht uud somit vorläufig
eine friedliche Beilegung der Differenzen überall erzielt.

Bei der Belagerung der Werftdibision durch die Berufs¬
soldaten kamen seitens der Berufssoldaten in den Baracken der
an der Moltkstraße gelogenen Arbeiterwohnungen unglaubliche
Szenen vor. Die Arbeiterfrauen wurden von den Berufssoldaten
mit Erschieße,ubedrccht, aus den Wohnungen herausgeworfen , die
Kinder wurden aus ihrem Schlafe gerissen und sonst alle Neben¬
erscheinungen des krassesten Wiederei-nsetzen der militärischen Ge¬
walt beobachtet. Als Endresultat wurde festgesetzt, daß ein Dsck-
offizier und ein Unteroffizier aus den Kreisen der Berufssoldaten
in den 21er Rat auszunehmen seien. Neuwahlen zum A . u . S .-
Rat sollen am Dienstag und Mittwoch stattf-inden.

Am
'
Sonntag fuhren Kuhnt und Dittman im Automobil in

die Landbezirke, uin sich dort deu Wählern in anberaumten Ver¬
sammlungen vorzustellen. Inzwischen hatte sich in Wilhelms¬
haven schon wieder ein famoses Gerücht ausgebreitet . Es hieß,
-der Präsident Kuhnt sei mit dem Genossen Dittmann auf der
Flucht. Die Berufssoldaten hatten nichts eiligeres zu tun , als
die ganze Umgegend bis Oldenburg mit alarmierenden Delephon-
meldunZen zu verseuchen. Als der Kraftwagen Kuhnts uud
Dittmanns auf der Rückfahrt von Varel in Mariensiel aniam,
erklärte die Brückeuwache, daß sie Befehl hätten , den Präsidenten
und seinen Begleiter zu verhaften . Auf erklärende Worte
Kuhnts wurde von einer Verhaftung abgesehen. Sie erreichten
ungefährdet Wilhelmshaven.

Airs Stadt rrird Land.
Rüstriugen , 14 . Jauuar.

Volksversammlung im Friedrichshof . Vor einer nach Lausen¬
den zählenden Menge sprach gestern der Kandidat der sozial¬
demokratischen Partei für die Nationalversammlung , Genosse
Paul Hug. Schon anderthalb Stunden vorher waren Saal und
Tribünen völlig überfüllt uud während der Redner drinnen
sprach, hielten die Massen, die keinen Einlaß gefunden, auf der
Straße eine Parolsversammlung ab. Die programmatischen
Ausführungen Hugs wollen wir morgen an dieser Stelle wieder-
geben. Heute sei nur noch erwähnt , daß dem Referenten Ditt-
mann von der N . S . P . entgegentrat . Gleich nach Hug meldete
sich als Vertreter der Berufssoldaten ein Obermaat zum Wort,
um auf die Vorgänge der letzten Tage einzugehen . Da aus dem
Verhalten eines großen Teiles der Anwesenden eine starke Vor.
eingenommenheit gegen diese ohne Zweifel ehr-lichgemeinten Aus¬
führungen zu erkennen war , so daß schließlich eine Störung der
Versammlung zu fürchten war , beschloß die Versammlung , daß
in dieser Versammlung nur zur Sache gesprochen werden dürfe.

Demobilmachnngsfragen . Um es den gewerblichen Unter-
iiehmungen zu erleichtern , ihven Betrieb wieder auszunehmen
uud die -volle Arbeiterzahl wieder -einzu-stell -en und zu beschäftigen,
ist beim Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung eine
Hilfskasse eingerichtet worden. Diese hat die Ausgabe, gewerb¬
lichen -Unternehmern verl-ustfreie Abwicklung oder Wetterführung
von -Geschäften zu garantieren . Vorschüssefür Einkauf von Roh-
nraterml usw. zu gewähren und in besonderen Fällen auch Auf¬
träge zu erteilen . Den llir ihre Tätigkeit festgesetztenallgemeinen
Richtlinien ist folgendes zu entnehmen : 1 . Dte UnlerstühungS-
anträge müssen auf besonderen Vordrucken bei den zuständigen
Handelskammern eingereicht - und von diesen begutachtet werden.
Vordrucke sind bei den Handelskammern erhältlich. 2. Die HilfS-
kasse bedingt sich, an dem Gewinn der unterstützten Betriebe eine
Beteiligung aus , die einsetzt, sobald d-ieseLiewinne mehr als eine
Verzinsung -von 6 Prozent im Jahre ergeben. 3 . Die Hilfskasse
wird die unterstützten Betriebe -von einer besonderen Treuhand-
steile prüfen und dauernd überwachen lassen. Da der Hilfskasse
nur beschränkte Mittel zur Verfügung stehen, werden nur die
Anträge Aussicht auf Bewilligung haben , bei denen mit verhält¬
nismäßig geringen Summen die Beschäftigung einer möglichst
großen Arbeiterzahl erreicht wird . Die Wirkungszeit der Hilfs¬
kasse ist beschränkt; sie soll mit dem 1 . Aprig 1919 ihr Ende er¬
reichen. Der Dem-obilmachungSkommiffar. gez. Dursthoff.

Gartenbauverein Selbsthilfe . Am 11 . Januar 1919 hielt der
am 8. Dezember 1917 gegründete Gartenbauverein Selbsthilfe
Rüstringen -Wilhelmshaven bei Fritz Rath , Ecke Börsen - und
Mitscherlichstraße, seine erste Generalversammlung ab. ES wird
das Bestreben des Vereins sein, die Mitglieder bei der Beschaffung
von Gartenland , Samen , Dünger usw. zu unterstützen . Bor
allem wird dies auch aus dem Grunde erforderlich werden , da der
Gartenbau , besonders der Kleingartenbau , eine ganz andere Rolle
spielen wird als bisher . Der gesamte Vorstand wurde ein¬
stimmig wiedergewählt. Seit dem kurzen Bestehen des Vereins
beträgt die M-itgliedergahl 450.

Die Freie Turnerschaft Rüstringen hielt am letzten Sonn¬
abend im Vereinslokal Arend Frerichs ihre ordentliche General-
Versammlung ab, die einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte.
Aus dem Geschäftsberichte sei nur das Wesentlichste wiederge-
geben : Der Verein zählte bei Ausbruch des Krieges ca . 500 Mit¬
glieder . Außerdem unterhielt der Verein eine stattliche Jugend-
Abteilung , die dem edlen Sport der Arbeiter -Turnsache huldigte.
Zum Kriegsdienst waren 235 Mitglieder eingezogen, von denen
leider 33 Turngenoffen der Kriegsfurie zum Opfer gefallen
sind. Die Zurückgebliebenen haben eine rege Tätigkeit entfaltet,
um den Verein nach innen und außen hin zu festigen und zu
erhalten . Eifrige Agitationsarbeit hat es zustande gebracht, daß
der Verein am Jahresschlüsse immerhin noch weit über 400 Mit¬
glieder zählte . Der alte Stand dürfte demnach in Kürze wieder
erreicht sein. — Auch finanziell hat der Verein die lange Kriegs-
zeit gut überstanden , sodaß jetzt noch ein Kaffe-nbestand von
2545,84 Mark zu Buche steht. — Nachdem noch die Turnberichte,
ferner der Tätigkeitsbericht der Sport - Abteilung der Fußball¬
spieler gegeben und der Gesamt -Vorstand neugewählt wurde,
wurde noch zum Beschluß erhoben, daß vom 1. Januar d. IS,
ab für Mitglieder beiderlei Geschlechts (über 18 Jahre ) ein
Einheitsbeitrag von 50 Pfg . pro Monat (Jugendliche unter 18
Jahren 35 Pfg .) gehoben wird . Dem Jugend - Turne « der
Schüler und Schülerinnen soll fortan wieder erhöhte Aufmerk¬
samkeit zugewendet werden . — Die Turnstunden des
Vereins finden jeden Dienstag und Donnerstag abend von

—9 Uhr (Jugend - Abteilung : Uhr) in der Schul¬
turnhalle am Wafferturm (Sedan ) statt . Anmeldungen Werve«
an den genannten Tu »nabenden sowie auch im Vereinslokat m
jeder Zeit entgsgengenoinmen.



Vsvirrisevt -rs.
vom Lebe » in der Tiefe . Durch die Fortschritts der biolo¬

gischen TiefssHorschumgen sind in den letzten Fahren Bewohner
ans Meerestiefen hera -usgoholt worden , die man früher für völlig
unbelebt «gehalten hatte . So hat man neue Arten von Fischen
entdeckt , die in 'den außerordentlichen Tiefen von dis über 600V
Meter im Meere leben . Sie gehören der Familie der Brotu-
'Iddae cm und sind bei den Philippinen und im Atlantischen Ozean
gefunden worden . Der in der größten Tiefe nämlich in einer
Entfernung von 6038 Meter vom Meeresspiegel gefangene Fisch
war eine bisher unbekannte Art . Verwandte dieses Fisches sind
« geringeren Tiefen von etwa 4000 Meter schon zu früheren
Zeiten gÄischt worden . Die Größe der in solchen Tiefen gefan¬
genen FWhe beträgt 10— 23 Zentimeter , sie haben z . T . seltsamer¬
weise ZcLne . Natürlich sind diese Fische auch mit Organen aus»
gestattet / welche sich - eP ganz ungeheuerlichen Wasserdruck in
« iesen Tiefen anzupassen vermochten.

Wie der Name einer politischen Partei entsteht . Daß unsere
Ostmarkenpolitiker nach den Anfangsbuchstaben ihrer drei Führer
Hansemann , Kennemann nnd Tiedomann „Hakatisten "

genannt
wurden , ist bekannt . Daß aber aus solcher Benennung nach An¬
fangsbuchstaben unter Umständen ein blühender Unsinn entstehen
kann , dafür bietet Rußland mit seiner „Kadetten -Partei " ein
Beispiel . Die „ Kadetten " sind nämlich keineswegs Kadetten oder <
von Kadettengegründet . Ihr eigentlicher Name war „Konsti¬
tutionelle demokratische Partei "

, diese konstitutionellen Demo¬
kraten waren liberale Leute , die treu zur Verfassung und zum
Zaren hielten . Ihre Hauptgeitung war die Rjetsch in Peters

bürg . Und weil ihnen der Nenne „konstitutionelle Demokraten"
allmählich zu lang wurde , so nannten sie sich „K .-D . -Leute " und
aus diesen „K.-D . -Lsuten " wurden dann allgemach — Kadetten,

Wieviele Haustiere gibt es auf der Erde ? Wenn man alle
Haustiere der Erde sammeln könnte , gäbe es eine Herde von
unglaublicher Größe . Allein an Schafen würden es über 800
Millionen werden , an Pferden 100 Millionen , Ziegen 100 Will . ,
Esel und Maulesel 16 Millionen , Ochsen 21 Millionen , Kühe
400 Millionen , Kamele 2 Millionen und Renntiere 300 000 Stück.
Jtt runder Zahl rechnet man , daß es auf der Erde 1300 Mill.
Haustiere gibt , also etwa obensoviele wie Menschen . Amerika
hat die meisten Schweine , das europäische Rußland und Süd¬
amerika haben die meisten Pferde , Britisch -Jndien hat die meisten
Ziegen und das asiatische Rußland die meisten Kamele.

DaS Papier , feine Ersparnis und seine Geduld . In der
Münchener Jugend wird erzählt : Wir hatten aus Gründen der
Papierersparnis neue Formulare für Urlaubsgesuche erhalten.
Sie sind also so groß wie die alten — aber ich pflegt « die alten
vorläufig aufzubrauchen , weil man sie zu nichts anderem ver-
wenden kann . Und da erhalte ich also eines Tages sämtliche Ge¬
suche zurück nebst der nachfolgenden Nase des Herrn Abteilungs¬
führers : „Die Gesuche sind genehmigt , doch sind sie nochmals
auf dem neuen , der Papierknappheit wegen nur halb so großen
Formulare einzureichen . Es erweckt den Eindruck , als ob das
nötige Verständnis für den herrschenden Papierrkcmgel dort nicht
vorhanden wäre !

"

Sammlung von Urmaterial über die Revolution . Die Lei¬
tung des der Bres 'ouer Schlesischen Friedrich -Wilhelm - Universität
oingegliederten Archivs für Wirtschaft , Recht und Verwaltung hat

ein Rundschreiben an die A . - und G .- Rät « der größeren Städte
Deutschlands gerichtet mit der Bitte , ihr Vevösfenil -chunzea jeder
Art , Verfügungen , Aufrufe , Flugblätter ustv . für die . neugegrün¬
dete Sammlung von Urmaterial über die großen Umwälzungen
in Deutschland zu überlassen . Die Sammlung von Material
über Kriegs - und Usb -ergamgsw -irtschast sowie die neu ungeglie¬
derte Sammlung von Material über die Umwälzungen in Deutsch¬
land will in der Hauptsache spätere wissenschaftliche Arbeiten
über die jetzige Zeit ermöglichen und erleichtern.

Vüetzevsetzarr.
Von der Neuen Zeit ist soeben das 13 . Heft vom 1 . Band de»

87 . Jahrganges erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben
wir hervor : Kritisches . Von De . Pauk Densch . — Verstaat¬
lichung des Bergbaues . Von Otto Hue . — Sieg des englischen
Imperialismus . Von Hans Brinckmann . — Strelftieber . Von
A . Knoll . — Was müssen wir,in Zukunft von den städtischen
Garten -Verwaltungen fordern ? Von Hermann Kra -sft . — AuS
unserer Bücherei . Bon Edgar Steiger.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Buchhandlungen . Postanstalten und Kolporteure zum Preise
von 8,20 Mk . das Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbe
bei der Post nur für das Vierteljahr bestellt weroen . Das ein¬
zelne Heft kostet 40 Pf . Probenummern jederzeit zur Verfügung.

Vercmtw . f . Politik , Feuilleton u . d . allgem . Teil : Josef Kliche , für
oldenb .-ostfvief . Angelegenst u . Ans Stadt u . Land : Oskar Hünlich.
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u . Co ., sämtl . in Rüstriugen.

Die nachstehenden F -r»
nie » sind für die Ausfüh¬
rung von elektrisch . Hans-
installationsn im Anschluß
an das städtische Elektrizi¬
tätswerk Rüstringen zuge¬
lassen:
Allgemeine Elektriziläts-

Gesellschaft , Wilhelms¬
haven , Prinz -Heinrich-
Strahe 10.

Beck, Nüstringen , Roon-
strahe 6.

Bina >sch,Nnstringen,Bör¬
senstraße 29.

Blinker , Rüstringen , Frie-
derikenstiaße 13.

.Brandt , Nüstr . , August-
straßs 15.

Eden . Rüstringen , Vörsen-
sttaße 12.

Elektrizitätswerk Nüst¬
ringen.

Harms , Wilhelmshaven,
Marktstr IS.

Kuhlmann , Wilhelms¬
haven , Am Bismarck¬
platz.

stutschka , Nüstringen , Bis-
ncarckslraße 28.

Raschle , Wilhelmshaven
Kieler Straße 61.

Schmidt L Co , Püstrin-
ge » , Gökerslrnße 83.

Schuhfuß , Nüslringen,
Milscherlichstraße 16.

Siemens - Schnckert - Werk«
Wilhelmshaven , Vik-
toriastrahe 76.

Thaden , Rüjtr . , Schul¬
straße 30.

Weinrerch , Nnstringen,
Ulmeuslraße 38.

Zahn , Rüjtringen,Müller-
straße 53.

K . Wöhibier , Wilhelms¬
haven , Pelerstraße 3.

BetriebSamt
der Stadl Viilstri ngen.

Verknus.
Die Erben der Witwe

Franz Theilen Borcherr
zu Dykhausen beabsich-

- tigen di « zum Nachlaß
g . hcirenden daselbst be¬
lesenen

Besitzungen:
1 . das von der Erb¬

lasserin bewohnt und
benutzt gewesene
Haus mit Obst - und
Gemüsegarten und
einer Kuhweide zur
Größe von 62 »
47 gm,

S. das z . Z . von Herrn
Rüdebusch bewohnte
Haus Nr . 60 mit
Obst - und Gemüse¬
garten zur Größe von
8 » 75 gm

zum Antritt auf den 1 . Mai
1918 in freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich zu
verkaufen . Termin wird
anberaumt aus

AM . irm24. i». M..
nachm . S Uhr,

in der Fritz Janßenschen
Gastwirtschaft in Dyk¬
hausen . (8936

Wiltmund,
den 13 . Januar 1919.

Fv . Gssevs
beeidigter nuttionator.

Bekanntmachung.
Die Gültigkeitsdauer des in den Verkehr gegebe

nen Notgeldes — 20 - und 50 - Markscheine — ist
bis zum 1 . April d . I . verlängert worden.

Rüstringe » , den 13 Januar 1919.

_ Dp . Lucken. _ s8953

Bekanntmachung.
Die Grundbesitzer , welche Acker an Arbeiter

und kleinere Leute verpachten , werden ersucht , den
Pachtpreis nicht zu erhöhen , weil damit zu rechnen
ist , daß ein Rückschlag im Verdienst der Arbeiter zu
rechnen ist . ( 8951

Sollten doch noch Unznträgnchkeilc » entstehe » ,
sehen wir uns gezwungen , einznschreiten.

Arbeiter - und Soldatenrat.
Ernährungskommission.

_ Hansel.

Bekanntmachung.
Auf 80 der Lebensmittelkarte entfällt Monats»

zucker für Januar , auf 81 Käse für Nichtlut,halte - ,
( 860 Pfö .) ä Pfd . 60 Pi . Die Korten sind bis zum
15 . Januar 1919 bei den Kaufleuten vorzulegen.

Der Wrnreittdrvorstattd
E . Memmen . (8931

Bekanntmachung.
Betrifft SckuNedarsssckicine.

Nach einer Bekanntmachung der AeichSstelle
^ für Schuhversorgung in Berlin vom 9 . Dezember
! 1918 sind vom 15 . Januar 1919 ^ rb für Schuh-
- bedarfsscheine n -eue Vordrucke zu verwenden . Diese
! Vordrucke werden nur in der Neichsdruckersi ber-
! gestellt , sie sind auf weißem Papier gedruckt , das

dirrch Wasserzeichen und Ueberdcnck besonders
! kenntlich gemacht ist . Als Ueberdrnck trägt das
! Formblatt ans der Mitte in grauer Farbe und in
großer Frakturschrist die Buchstaben „R . St .

"
Die bis 14 . Jamrar 1019 auf den bisherigen

-Vordrucken ausgestellten Schuhbedarfssckeine ver¬
lieret mit dem 31 . Januar 1919 ihre Gültigkeit,

- vom 1 . Februar 1919 ab darf auf diese Scheine
eine Belieferung mit Schu -Hwerk nicht mehr erfol¬
gen . Schnhbedarssschs

'
ine,

'
auf die bis zu diesem

. Z -eitvunkt eins Belieferung mit Scstistmrk noch
nicht erfolgen konnte , können bei den Bezugsschein-
Prüfungsstelleu — Stadtma -gistrat Jever und
sämtliche Gemeindevorsteher — zum Zwecke der
Umschreibung vorgelegt werden . Die Anträge auf
Umschreibung müssen bis spätestens 15 . Februar
1919 gestellt werden.

Anträge auf Ausstellung von Schuhbcd -rrfS-
fchem -en sind nach wie vor bei den Prüsnngsstsllen
anzubringen . Vordrucke werden von diesen -Stellen
vorrätig gehalten und aus -gefüllt . Die Prüfungs¬
stellen dürfen die von ihnen bestätigten Schuh-
bsdarfsscheime in Zukunft nicht mehr den Antrag¬
stellern persönlich zur Ueberm -ittelung an die amt¬
liche BezugSsche -in -Ausfertig -ungsstelle behändi -gen,
sondern müssen die Scheine in allen Fällen durch
die Post oder Boten an di« AusseriigungSstells
(A -mtsvorstcmd ) weit -ergeben . (8915

Jever, den 9 . Januar 1919.

AmtSvorftand dch Amtsverbandes Jever,
gez . I ? V . Tiarks.

Arbeiter - und Soldatenrat.
gez . E b e r t.

Anträge auf Reinigung sind spätestens am Tage
zuvor unter Angabe der Zahl der zu reinigenden
Personen beim amtlichen Desinfektor Hermann
Claassen in Jever , Bismarckstratze 16 , zu stellen.

Jever, den 9 . Januar 1919.

Amtsvorstand des AmtsverNandrs Jever,
gez . I . V . Tiarks.

Arbeiter - und Soldatenrat.
._ gez . Willem _ (8914

Bekanntmachung.
MW : MW mit öaatgut Md EemWau.

Es wird daraus h -ngewiesen , daß der B .-zug von
Saatgut zum Gemüs - bau nach wie vor nur gegen
Saal kurte erfolge » darf . (8911

Die Ausstellung der Saatkarterl für den Amtsver¬
band Jever erfolgt durch den Kailsmann Fr . Siesten,
hier . Bei Anträgen auf Ausstellung eine , Saat¬
karte ist eine vom Geineindevcnftand bzw . Sladi-
magistrat auf vorgeschriebeuem Formular auszu-
stelleude Bescheinigung über Anbaufläche der Frachl-
art und Saalgutl -edarf vorzulegeu.

Händler , die Saatgut beziehen und veräußern
wollen , bedürfen dazu der Genehmigung des Amts-
vorstandes.

Jever , den 9 . Januar 19i9.

Amtsvorstand des Amtsver - audes Jever
I . V . : gez . Tiarks.

Arbeiter und Soldateurat
gez . Ebert.

ist der Betrag bei der Anmeldung bar » zu ent¬
richten . ( 8878

Bargstede, den 13 . Januar 1919.

Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.
Der Arbciierrat.

_ AhlerS.

Vsr - sl.

Brifettverkmis
in Diekmanns Schuppen gegen Kohle >cschein am
Donnerstag , 16 . Jan . 8— 9 Uhr für den Buchst . I-

9— 10 Uhr für den Buchst , dl
10— 11 Uhr für den Buchst.
11— 12 Uhr für den Buchst . 0
IjH — 3 Uhr für den Buchst ii
3— 4 Uhr für de -, Buchst

4— 5 Uhr für den Buchst . 8
Freitag , 17 . Januar 8— 9 Uhr für den Buchst ss

9— 10 Uhr für den Buchst , bl, V
10 — 11 Mir für den Buckst . IV
11 — 12 Uhr für den Buckst . 2
lj -6 — 3 Uhr für den Buchst tz

3— 4 Uhr für den Buckst ^
4— 5 Uhr für den Buckst . 0

Sonnabend , 18 . Jan . 8— 9 Uhr für den Buckst . O
9— 10 Uhr für den Buchst . .12

10 — 11 Uhr für den Buchst , b'
11— 12 Uhr für - den Buchst . O
1^ — 3 Uhr für . den Buckst . II

3— 1 Uhr für den Buchst . 3
4— 5 Uhr für den Buchst . L

Auf jeden Schern werden bis zu 5 Ztr . verabfolgt.
-Verkauf ist im wesentlichen für Minderbemittelte.

Varel, den 13 . Januar 1919.

Stadtmamsirnt Barel.

Bekanntmachung.
Z - - W b > ' ' 7 -II bc-eordnelen zu - Verfassung»

gebenden deutschen Nattona -tvechamminng für den
ans den Bcmerschasten Rosenberg , Altjührden Ost,
Altjührden West , Grüne,ikamp , Eonnef » rde und
Spohle gebildeten Stimmbezirk ist Termin auf

Svnntna den 18 . Januar 1818
in BörjeS WirtShanse in Alfttihrde » an gesetzt.

Zum W-ah 'vousteher ist der Bezft ' kSnorsieher H.
Gaedeken zu Altjührden Ost , zu dessen Stell¬
vertreter der Bezirksvorsiöher I . Kuhlmann zu Alt¬
jührden West ernannt.

Die Wablhandl -nm-g beginnt um 9 Uhr vor»
mitd ' yS und wird um 8 Uhr nachmittags ge»
schlossen.

Die o-bzugel -enden Stimmzettel müssen von
weißem Polpier nnd dürfen nrit keinem Kenn¬
zeichen versehen sein ; sie seilen 9 : i2 er» groß und
von mittelstarkem Schreibpapier sein.

Bargstede, den 8 . Ja -ron-ar 19l9.
Gemeindevorstilnd der Landgemeinde Varel«

D . Wilken.

Bela mtmachung.
er . . , sn .-bs 7 b, < - n en ne- ' ,' sstnra-

gebeliideu dentsck -en - N-aft -uwlvevia »imtiil >g für den
aus den Bon,erschuften Ol -enst - ehe Nerv , Oben¬
strohe - Süd , Bargstede , Seghorn n »d Jeringhave
gebildeten -Stimmbezirk ist Termin aur

Sonntna de » 18. Januar 1818
in Wulffs Wirtshausr » TorhegenhanS , in Bargstede
auM ' setzt.

Zirm Wahlvorsteher ist der Unterzeichnete , zu
dessen tSelll -erirete '

. er Beigeordnete C . Ma -rlichS
zu Dangofi ernannt.

Die Wahlhoiidlu -n-g bsgi -nnt um 9 Uhr vor»
mitck .as und wird um 8 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Die albgngebenden Stimmzettel müssen von
weißem Panier und dürfen mit keinem Kenn¬
zeichen verlehen sein ; sie sollen 9 : 12 ->m groß und
von inittelstarkem Schreibpapier sein . ( 8500

Bargstede, den 8 . Ja -ml -or 19l9.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Barel.

D . Wilksn.

Gerberei u . Färberei
sämtlicher Pelzfeile.

Neuverorbeiiung
neuer sowie veralteter
Pelze nach der neu¬
sten Mode zu stau¬
nend billigen Preisen

M.
Bare ! , Alter Warf 24
Annahme Rüjtringen

WerMr . 781 bei Rastede.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung der Weiterverbreitung von

Ungeziefer und von Kvaukheitsübertvaguligen durch
Ungeziefer muß ganz besonderer Wert darauf ge¬
legt werden , daß die eintveff -enden Heecesangehöri¬
ge » sich schleunigst reinigen und von Ungeziefer
befreien können.

Der Amtsverband Jever hat deshalb , um den
vom Kriegsschauplatz Heimkehvenden und , soweit
erforderlich , auch ihren Familienmitgliedern
und Haushalltscmgeh -Srigen Gelegenheit zur « » ent¬
geltlichen gründlichen und wirksamen Reinigung
und Entlausung zu bieten,

im Gasthos Schütting zu Jever eine
Entlausungsanstalt

eingerichtet . Hier , kann auf rechtzeitig vorher»
gestellten Antrag die Reinigung von Personen so¬
wie von ihren Kleidungs ' und Wäschestücks : , Mon¬
tags und Donnerstags von 19 Nbr vormittags an
evfolHM.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 16 . Januar , vormittags

8— 12 Uhr Mnrzelverkaus ( rote Möhren ) in Diek¬
manns Schuppen . (8940

Varel, den 13 . Januar 1919.

Stadtmagistrnt Barrl . -

Bekanntmachung.
Beim Stadtm -agislrat , Zimmer Nr . 6, sind

Leder - und Ersatzsohlen abzugeben . (8985
Barel, den 13 . Januar 1919.

_ _ StadtmaaistratBarel ._ _
Bekanntmachung.

Dem Landwirt D . Kohlrenken , Stre « , ist Ne
Genehmigung zum Vevkcms von Vollmilch gegen
MIchkartsn erteilt worden . (8980

Barel, den 11 . Januar 1919.

Amtsvorstand des Amtsverbandes Barel.
Arbeiter - und Soldatenrat.

Alb . Sonnenmoser

Bekanirtmnchtt ' Zg.
gebenden denisckeki N -nttcm -oihvei'sammfnng für den
ans den Da »« >'schtLfte.n Strc « k-Hoh .' nhe >ge , Jet»
hansen -Hohelucht , Nendorf , Nenenwegc » nd Büppel
gebildeten Stimmbezirk ist Termin ans

Sonntag den 18. Januar 1819
m Jmkens Wirtshaus «, Waldhaus m Neuenweg»
angesetzt . (8501

Zmn Bkihslvorsteher ist der Bezirksvorsteher G.
Ehlers zu Nenenwege , zu dessen Stellvertrcier
Bezirksvorsteher B . Kathnxum zu Neudorf er»
namit.

Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vor»
mittags und wird um 8 Uhr nachmittags ge»
schlossen.

Die -albgngebenden Stimmzettel müssen von
weißem Papier nnd dürfen mit keinen , Kenn¬
zeichen versehen sein ; sie sollen 9 : 12 em groß und
von mittelstarkem Schreibpapier sein.

Bargstede, den 8 . Janum : 1919.

Geineindrvorstand der Landgemeinde VarÄ.
D . Wilken . _

Blexen . 2m Aufträge
habe ick üie zu Tossens
belegen « ftühere Wieg-
«nannsche Besitzung,
worin Gaslmiuschofl m t
Penslonsveinebmitguie,»
E - folge be -rieven wu - - e,
unt - r sevr günstigen V - -
dingnngen zueinem n -äßl-
gen Bre -se zinn beliebigen
Aniriit zu verknnfen.

Sollte ein Verkauf nichl
zusn » lt -e kommen , so soll
die Besitzung verpackie-
werve » . (89 >!

Kauf - resp . Pachlfteb-
baber wollen sich » -»gell,
m - lben . He >, Hinrich
Hayen in Toffens gibt
a -ch Anskunfl

w . WLlIin«
Rechnu ' ,g -- jteUe,.

äcigr - -nüjlüci in giue-
G - schäitsIage — 2 Woh-
nn ->geii , 1 gr . L'aven ein
Eckladen , eine Maschinen-
werijlott mil d,vers . Ma-
sch -nen , Trehbä -cken m -o.
für Maschine -,bau » R -
paratnr , passend fiirFah - -
radha >-d -n -igu Mnsch -ne - ,
, » -d Repi >- al » i , ailch fü,
andere G schä - te passeno,
mit oder ohne Maschinen
und inil oder ohne Ei - -
richtung niner günsng
Bedingungen zu verlau¬
fen oder zu verpackle --.
Oslerlen umer ÄSV L-'

an die G - schäftest d . Bi.

Verlor en
in Viakletlsi - l >in silberne»
Zigarettenetui (Mouogr.
IV Li . W -ed rbr -nger er¬
hält gu >e Belohlin - g 'bb<
znaeve » bei Scheibe,
Göierslr 82 , 3Tr . (8919

pfiN2688 -
Noffanbö

81 ^ 8E 8 !!SsM! l8
alartislr 55 Gökersir . 55

M dlnlsi-
bärberei u . ctiem

XVssclisnstsIt:
stllvtrlngon , potsrstr 59.

Bekanntmachung.
Diejenigen minderbemittelten Einwohner der

Gemeinde , die Brennholz aus den StaatSsorsten in
Wullenberge zur Befriedigung rhres eigeiren Be¬
darfs erwerben wollen , und das ihnen anzu --
weiseitde Holz fallen können , wollen sich bis zum
19 . d . M . im Gemein -debuveau melden . Nach Ver¬
einbarung mit dem Herrn Oberförster in Varel
wird das Holz am Donnerstag jeder Woche ab¬
gegeben werden . Es kostet ein Fuder 8 Mark und

Bekanntmachung.
- alobl 7 -» b - ro dn «n v - aU - ->-a

gebenden deutschen NaiioiwA 'evsanimlnng für den
aus den Bauerschaften Langendamm , Dangoster«
moor , Dangast und Moorhause » gebildeten Stimm-
bezirk ist Termin auf

Sonnina den 19. Jammr 1819in Schiller- WirtShansezu Dangastcrinook an»
gesetzt.

Zum Wahlvorsteher ist der Bezirksvorsteher
Joh . GerdeS zu Dangasierm -mr , zu dessen Stell¬
vertreter der Hauptlshrer E . Pundt zu Dangaster-
moor ernannt.

Die Wahlhandlung beyimnt um 9 Uhr vor¬
mittags und wird um 8 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Die nbzugebendsn Stimniz >ettel müssen von
Weißem Papier und dürfen mit keinen Kenn¬
zeichen versehen sein ; sie sollen 9 : 12 em groß und
Van mittelsi -ankei » Schl -eibpapier sein . (8499

Borg siede, den 8 . Januar 1919.
Gemeindevorftand der Laudgemei,, », BareL

D . Wilken.

U,it49M «ter Leitu,,gS-
deaht zu verkaufen.
Rnstr . Mnhlenitr 12 pt.

KmSiMe «Ild
ein
s . Speis - wli lsckas , gepicht.
8736 ) BelZ , Heinestr .. 4

LNHiiMe
nach der Schulzeit sucht
per sofort (9001

Georg Blliddenberg,
Buchhandlung

Rüjtringen I , Pelerstr. 86.

Ruhiger Mann wünscht
ans gleich oder später e n
einfach inövl . Zimmer
Offerten an die Erp . b
Bl . erbeten » IV . L . (9004

1 mövt. Zimmer
und ein leeres Zimmer
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